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Einleitung
Die digitale Apotheke der Zukunft 
beginnt heute 
Warum ein moderner Apotheken-Onlineshop mehr ist 
als nur ein zusätzlicher Verkaufskanal

Apotheken stehen heute vor einer neuen digitalen Realität. Kunden informieren 
sich online, vergleichen Angebote, prüfen Öffnungszeiten, suchen nach Produkten, 
stellen Gesundheitsfragen an Google oder KI-Systeme und erwarten einfache 
digitale Services. Gleichzeitig bleibt die persönliche Beratung vor Ort ein unver-
zichtbarer Bestandteil der Apotheke.

Genau hier setzt xoo design an: mit spezialisierten Websites und Onlineshops 
für österreichische Apotheken, die Information, Verkauf, Service und Sichtbarkeit 
auf einer gemeinsamen Plattform verbinden. Eine moderne Apotheken-Website 
mit integriertem Onlineshop ist nicht nur ein digitales Schaufenster. Sie ist ein 
aktives Werkzeug zur Kundengewinnung, Kundenbindung, Prozessoptimierung 
und Stärkung der eigenen Apothekenmarke.

Diese Broschüre zeigt Schritt für Schritt, warum ein professioneller Apotheken- 
Onlineshop heute so wichtig ist, welche Vorteile er für Kunden und Apotheken 
bietet und worauf bei Technik, Datenschutz, Kosten und Umsetzung besonders 
geachtet werden sollte.

Im Mittelpunkt steht dabei immer ein Ziel: Apotheken sollen digital sichtbar, 
rechtssicher, effizient und kundenfreundlich auftreten können —  
ohne unnötige Komplexität, ohne versteckte Kosten und ohne den persönlichen 
Charakter der Apotheke zu verlieren.
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Warum digitale Sichtbarkeit neu 
gedacht werden muss

Künstliche Intelligenz verändert die Art, wie Menschen nach Apotheken, Pro-
dukten und Gesundheitsinformationen suchen. Kunden geben nicht mehr nur 
einzelne Suchbegriffe ein, sondern stellen konkrete Fragen an Google, ChatGPT 
oder andere KI-Systeme. Wer in diesen Antworten sichtbar sein möchte, benötigt 
aktuelle, gut strukturierte und vertrauenswürdige Inhalte.

Für Apotheken bedeutet das: Die eigene Website wird zunehmend zur digitalen 
Wissensplattform. FAQ-Bereiche, Gesundheitsratgeber, regionale Informationen 
und ein integrierter Onlineshop helfen dabei, von Suchmaschinen und KI-Systemen 
besser verstanden zu werden. Dieses Kapitel erklärt, warum KI-Sichtbarkeit 
künftig ein wichtiger Erfolgsfaktor für Apotheken wird.

Kapitel 1
KI & Zukunft der Apotheke
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Künstliche Intelligenz verändert, wie Menschen nach Gesundheitsinformationen, Produkten und  
Apotheken suchen. Nutzer geben immer seltener nur einzelne Suchbegriffe ein, sondern stellen ganze 
Fragen: Welche Apotheke in meiner Nähe bietet Beratung, Online-Vorbestellung und gute Verfügbarkeit? 
KI-Systeme wie ChatGPT, Google AI-Funktionen oder Copilot fassen Informationen aus verschiedenen 
Quellen zusammen und liefern direkte Antworten. 

Für Apotheken bedeutet das: Eine einfache digitale Visitenkarte reicht immer weniger aus. Wer von 
Suchmaschinen und KI-Systemen verstanden werden möchte, braucht aktuelle, strukturierte und  
vertrauenswürdige Inhalte. Dazu gehören klare Leistungen, Öffnungszeiten, Standortinformationen, 
Gesundheitsratgeber, FAQ-Bereiche und ein professioneller Onlineshop mit nachvollziehbaren Pro-
duktinformationen. Besonders stark ist eine Lösung, bei der Website und Shop gemeinsam wirken.  
So entstehen nicht nur Verkaufschancen, sondern auch viele hilfreiche Informationsseiten, die von 
Suchmaschinen und KI-Systemen besser eingeordnet werden können.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten ihre Website nicht nur als einfache Informationsseite sehen, sondern als digitale Wissens- 
und Serviceplattform. Je klarer Leistungen, Produkte, Beratungsthemen und regionale Informationen 
dargestellt sind, desto besser können Suchmaschinen und KI-Systeme die Apotheke verstehen.

Weiterführende Informationen:
• Google Search Central - SEO Starter Guide
• OpenAI - ChatGPT Search
• Österreichische Apothekerkammer

Fazit:
KI verschiebt die Suche von einzelnen Keywords hin zu konkreten Fragen und direkten Antworten. 
Apotheken mit gut strukturierter digitaler Präsenz haben bessere Chancen, sichtbar und als 
vertrauenswürdige Anlaufstelle wahrgenommen zu werden.

Frage 1: 

Warum verändert Künstliche Intelligenz die Suche nach 
Apotheken?

https://developers.google.com/search/docs?hl=de
https://help.openai.com/en/articles/9237897-chatgpt-search
https://www.apothekerkammer.at/
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KI-Systeme empfehlen Apotheken nicht nach Sympathie oder Größe, sondern nach der Qualität, Verfüg-
barkeit und Vertrauenswürdigkeit der Informationen, die online auffindbar sind. Apotheken mit aktuellen 
Inhalten, klar beschriebenen Leistungen, regionalen Informationen, Bewertungen und einem gut 
strukturierten Webauftritt haben bessere Chancen, in KI-Antworten berücksichtigt zu werden. Dazu 
zählen Öffnungszeiten, Standortdaten, Services, Vorbestellungen, Fachinformationen, Gesundheits-
ratgeber und Produktangebote. 

Auch die technische Qualität spielt eine Rolle: klare Überschriften, logisch aufgebaute Seiten, schnelle 
Ladezeiten und mobilfreundliche Darstellung erleichtern Suchmaschinen und KI-Systemen die Bewertung. 
Viele Apotheken besitzen zwar eine Website, veröffentlichen dort aber kaum aktuelle Inhalte. Dadurch 
fehlen KI-Systemen wichtige Signale, um die Apotheke als relevante Empfehlung einzuordnen.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten regelmäßig prüfen, ob ihre wichtigsten Informationen online aktuell, vollständig und  
verständlich dargestellt sind. Eine moderne Website mit Shop, FAQ-Bereich, regionalen Informationen und 
gepflegtem Google Unternehmensprofil verbessert die digitale Ausgangslage deutlich.

Weiterführende Informationen:
• Google Search Central - Dokumentation
• OpenAI Help - ChatGPT Search
• Google Business Profile Hilfe

Fazit:
KI-Systeme bevorzugen Apotheken, die online klar, aktuell und vertrauenswürdig dargestellt 
sind. Eine moderne Website mit Shop und hilfreichen Inhalten verbessert die Chancen, gefunden 
und empfohlen zu werden.

Frage 2: 

Warum werden manche Apotheken von ChatGPT 
empfohlen und andere nicht?

https://developers.google.com/search/docs?hl=de
https://help.openai.com/en/articles/9237897-chatgpt-search
https://support.google.com/business/answer/2911778?hl=de
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Damit KI-Systeme eine Apotheke berücksichtigen können, müssen relevante Informationen öffentlich, 
verständlich und strukturiert verfügbar sein. Eine moderne Website bildet dabei die Grundlage. Ergän-
zend helfen ein aktueller Onlineshop, regionale Inhalte, Gesundheitsratgeber, FAQ-Bereiche, Bewer-
tungen und ein gepflegtes Google-Unternehmensprofil. Besonders wichtig sind Inhalte, die typische 
Kundenfragen beantworten: Welche Leistungen bietet die Apotheke? Welche Produkte sind verfügbar? 
Gibt es Vorbestellung, Abholung oder besondere Beratungsschwerpunkte? 

KI-Systeme bevorzugen gut verständliche Antworten auf konkrete Fragen. Daher gewinnen FAQs, Leis-
tungsseiten und lokale Inhalte stark an Bedeutung. Auch technische Faktoren wie schnelle Ladezeiten, 
mobile Optimierung und eine saubere Seitenstruktur helfen Suchmaschinen und KI-Systemen, Inhalte 
korrekt zu verstehen.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten gezielt Inhalte aufbauen, die echte Kundenfragen beantworten. Besonders wertvoll sind 
FAQ-Bereiche, Gesundheitsratgeber, regionale Landingpages, Produktinformationen und Servicebeschrei-
bungen. Diese Inhalte helfen nicht nur Google, sondern auch KI-Systemen dabei, die Apotheke besser einzu-
ordnen.

Weiterführende Informationen:
• Google Search Central - SEO Starter Guide
• OpenAI - ChatGPT Search
• Google Business Profile Hilfe
• xoo design Ki-Sichtbarkeit Tipps & Tricks

Fazit:
Sichtbarkeit in KI-Systemen entsteht nicht zufällig. Sie basiert auf hilfreichen Inhalten, struktu-
rierter Technik, regionaler Relevanz und einer professionellen digitalen Präsenz.

Frage 3: 

Wie kann meine Apotheke in KI-Systemen wie ChatGPT 
sichtbar werden?

https://developers.google.com/search/docs/fundamentals/seo-starter-guide?hl=de
https://help.openai.com/en/articles/9237897-chatgpt-search
https://support.google.com/business/answer/2911778?hl=de
https://xoo.cc/KI-Sichtbarkeit-Webseite
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GEO steht für Generative Engine Optimization und beschreibt die Optimierung von Inhalten für KI-Ant-
wortsysteme. Während klassische Suchmaschinenoptimierung darauf abzielt, bei Google in den Sucher-
gebnissen sichtbar zu werden, geht GEO einen Schritt weiter. Ziel ist, von KI-Systemen als vertrauens-
würdige Informationsquelle erkannt und in Antworten berücksichtigt zu werden. 

Für Apotheken bedeutet das: Kunden suchen nicht mehr nur nach Begriffen wie Apotheke Wien oder 
Sonnenschutz kaufen, sondern stellen Fragen wie Welche Apotheke bietet Online-Vorbestellung? oder 
Wo bekomme ich Beratung zu Allergien? KI-Systeme analysieren dafür zahlreiche Quellen und wählen 
die relevantesten Informationen aus. Hilfreich sind klare FAQ-Strukturen, Gesundheitsratgeber, regiona-
le Inhalte, Leistungsbeschreibungen und aktuelle Produktinformationen.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten klassische SEO und GEO gemeinsam denken. Es reicht nicht mehr aus, nur für einzelne 
Suchbegriffe sichtbar zu sein. Wichtig sind gut strukturierte Antworten, fachliche Inhalte und klare 
Informationen, die von Menschen, Suchmaschinen und KI-Systemen verstanden werden.

Weiterführende Informationen:
• Google Search Central - Dokumentation
• OpenAI Help - ChatGPT Search
• KMU.DIGITAL

Fazit:
GEO hilft Apotheken, nicht nur in Suchmaschinen, sondern auch in KI-generierten Antworten 
präsent zu sein. Wer früh in hochwertige Inhalte investiert, schafft sich einen wichtigen Wett-
bewerbsvorteil.

Frage 4: 

Was bedeutet GEO (Generative Engine Optimization) für 
Apotheken?

https://developers.google.com/search/docs?hl=de
https://help.openai.com/en/articles/9237897-chatgpt-search
https://www.kmudigital.at/
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Die Kundengewinnung im Gesundheitsbereich verschiebt sich zunehmend in digitale Kanäle. Men-
schen stellen KI-Systemen konkrete Fragen zu Beschwerden, Produkten, lokalen Anbietern oder Ser-
vices. Statt nur nach Apotheke in der Nähe zu suchen, fragen sie nach Apotheken mit Online-Vorbe-
stellung, bestimmten Produkten, guter Beratung oder speziellen Schwerpunkten. Dadurch wird die 
Website einer Apotheke zu einem wichtigen digitalen Schaufenster. 

Wer online sichtbar ist, hilfreiche Informationen bereitstellt und digitale Services anbietet, hat bessere 
Chancen, von potenziellen Kunden wahrgenommen zu werden. Besonders relevant sind aktuelle In-
halte, regionale Informationen, verständliche Antworten und ein Onlineshop, der Produkte und Ser-
vices zugänglich macht. Die persönliche Beratung bleibt zentral, wird aber durch digitale Kontaktpunk-
te ergänzt.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten digitale Kundengewinnung nicht nur als Werbung verstehen, sondern als Zusammenspiel 
aus Sichtbarkeit, Service, Vertrauen und Kompetenz. Eine moderne Website mit integriertem Shop macht 
Leistungen, Produkte und Beratungsschwerpunkte dort sichtbar, wo Kunden heute suchen.

Weiterführende Informationen:
• OpenAI - ChatGPT Search
• Google Search Central - SEO Starter Guide
• Österreichische Apothekerkammer
• WKO - E-Commerce und Webshop

Fazit:
KI verändert, wie Kunden Apotheken finden und bewerten. Wer digitale Sichtbarkeit, Service 
und Fachwissen verbindet, verbessert seine Chancen auf neue Kunden deutlich.

Frage 5: 

Wie verändert KI die Kundengewinnung im 
Gesundheitsbereich?

https://help.openai.com/en/articles/9237897-chatgpt-search
https://developers.google.com/search/docs/fundamentals/seo-starter-guide?hl=de
https://www.apothekerkammer.at/
https://www.wko.at/digitalisierung/e-commerce-und-webshop
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SEO bleibt wichtig, reicht aber allein nicht mehr aus. Klassische Suchmaschinen zeigen meist Ergebnislis-
ten an, während KI-Systeme direkte Antworten erzeugen. Diese Antworten basieren auf Informationen 
aus unterschiedlichen Quellen, die als relevant, vertrauenswürdig und hilfreich eingestuft werden. Für 
Apotheken bedeutet das: Eine gute Google-Platzierung ist wertvoll, aber Inhalte müssen zusätzlich so 
aufgebaut sein, dass KI-Systeme sie verstehen können. 

Dazu gehören klare Fragen und Antworten, strukturierte Inhalte, aktuelle Informationen, fachliche Tex-
te, regionale Hinweise und digitale Services. Technische Qualität bleibt ebenfalls wichtig: schnelle Lade-
zeiten, mobile Optimierung und saubere Struktur helfen weiterhin. Die Kombination aus SEO und GEO 
sorgt dafür, dass eine Apotheke sowohl in klassischen Suchergebnissen als auch in KI-Antworten besse-
re Chancen hat.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten ihre digitale Sichtbarkeit breiter denken: SEO bleibt die Basis, GEO wird zur wichtigen 
Ergänzung. Eine gute Apotheken-Website sollte deshalb nicht nur Suchbegriffe abdecken, sondern konkrete 
Fragen beantworten, Inhalte logisch strukturieren und regionale Relevanz zeigen.

Weiterführende Informationen:
• Google Search Central - SEO Starter Guide
• Google Search Central - Dokumentation
• OpenAI Help - ChatGPT Search

Fazit:
SEO bleibt die Grundlage, aber moderne Sichtbarkeit braucht mehr. Apotheken, die zusätzlich 
KI-optimierte Inhalte aufbauen, sind langfristig besser vorbereitet.

Frage 6: 

Warum reicht klassische Suchmaschinenoptimierung 
allein nicht mehr aus?

https://developers.google.com/search/docs/fundamentals/seo-starter-guide?hl=de
https://developers.google.com/search/docs?hl=de
https://help.openai.com/en/articles/9237897-chatgpt-search


13Zum Inhaltsverzeichnis

Die digitale Zukunft der Apotheke beginnt mit einer modernen, aktuellen und gut strukturierten  
Onlinepräsenz. Eine Website sollte Leistungen, Öffnungszeiten, Kontaktmöglichkeiten, Team, Gesund-
heitswissen und digitale Services übersichtlich präsentieren. Noch stärker ist die Kombination aus 
Website und integriertem Onlineshop. Kunden können Produkte suchen, Informationen abrufen,  
Vorbestellungen tätigen und sich bereits vor dem Besuch informieren. 

Zusätzlich sind hochwertige Inhalte entscheidend: FAQ-Bereiche, Ratgeber, regionale Informationen 
und aktuelle Beiträge helfen Suchmaschinen und KI-Systemen, die Apotheke richtig einzuordnen. 
Auch technische Aspekte sind wichtig: mobile Optimierung, schnelle Ladezeiten, Datenschutz, Barriere-
freiheit und Schnittstellen zur Warenwirtschaft. Die digitale Zukunft beginnt nicht erst morgen, denn 
viele Kunden erwarten solche Services schon heute.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten Schritt für Schritt eine digitale Plattform aufbauen, die Website, Shop, Inhalte, Services 
und regionale Sichtbarkeit verbindet. Wichtig ist eine Lösung, die im Alltag funktioniert, leicht gepflegt wer-
den kann und langfristig mit den Anforderungen von Kunden, Google und KI-Systemen mitwächst.

Weiterführende Informationen:
• KMU.DIGITAL
• Google Search Central - SEO Starter Guide
• Österreichische Apothekerkammer
• xoo design Apothekenlösungen

Fazit:
Die digitale Apotheke basiert auf Vertrauen, Sichtbarkeit und Service. Wer frühzeitig investiert, 
stärkt seine Wettbewerbsfähigkeit und Kundenbindung.

Frage 7: 

Wie bereite ich meine Apotheke auf die digitale Zukunft 
vor?

https://www.kmudigital.at/
https://developers.google.com/search/docs/fundamentals/seo-starter-guide?hl=de
https://www.apothekerkammer.at/
https://xoo.cc/apo-singleshops
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Warum Website und Shop  
gemeinsam gedacht werden sollten
Ein Apotheken-Onlineshop ist weit mehr als ein digitales Verkaufsregal. Er 
unterstützt Kunden bei der Produktsuche, ermöglicht Vorbestellungen, bietet 
Informationen rund um die Uhr und stärkt die Bindung zur Apotheke vor Ort.

Besonders erfolgreich ist die Kombination aus Website und Onlineshop. Die 
Website vermittelt Vertrauen, Leistungen und Gesundheitskompetenz. Der 
Shop ergänzt diese Inhalte mit konkreten Produkten, Verfügbarkeiten und 
Bestellmöglichkeiten. Dieses Kapitel zeigt, warum digitale Services heute ein 
wichtiger Bestandteil moderner Apothekenarbeit sind und weshalb auch klei-
nere Apotheken davon profitieren können.

Kapitel 2
Apotheken-Onlineshop & Digitalisierung
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Kunden informieren sich heute häufig zuerst online über Produkte, Verfügbarkeiten, Öffnungszei-
ten und Dienstleistungen. Sie erwarten schnelle Informationen, digitale Services und die Möglich-
keit, Produkte bequem vorzubestellen oder online zu kaufen. Ein Apotheken-Onlineshop erweitert 
die klassische Apotheke um einen zusätzlichen Service- und Vertriebskanal, der rund um die Uhr 
verfügbar ist. Kunden können unabhängig von Öffnungszeiten suchen, sich informieren und Be-
stellungen oder Vorbestellungen durchführen. 

Gleichzeitig verbessert ein Shop die Sichtbarkeit im Internet, weil Produktseiten, Kategorien und 
Informationen zusätzliche Auffindbarkeit schaffen. Besonders erfolgreich ist eine Lösung, bei der 
Website und Onlineshop nahtlos miteinander verbunden sind. Dadurch erhalten Kunden Information, 
Beratung, Produktdaten und Einkaufsmöglichkeit auf einer gemeinsamen Plattform. Ein Onlineshop 
ersetzt nicht die persönliche Beratung, sondern ergänzt sie sinnvoll um digitale Möglichkeiten.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten den Onlineshop nicht nur als zusätzlichen Verkaufskanal sehen, sondern als Teil einer mo-
dernen Service- und Sichtbarkeitsstrategie. Eine integrierte Lösung hilft, Kunden vor Ort und online besser 
zu erreichen.

Weiterführende Informationen:
• WKO - E-Commerce und Webshop
• KMU.DIGITAL
• Österreichische Apothekerkammer
• xoo design Apothekenlösungen

Fazit:
Ein moderner Apotheken-Onlineshop bietet Kunden mehr Komfort und Apotheken zusätzliche  
digitale Chancen. Er stärkt Sichtbarkeit, Service und Zukunftsfähigkeit.

Frage 8: 

Warum sollte eine Apotheke heute einen Onlineshop 
betreiben?

https://www.wko.at/digitalisierung/e-commerce-und-webshop
https://www.kmudigital.at/
https://www.apothekerkammer.at/
https://xoo.cc/apo-singleshops
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Ein Apotheken-Onlineshop bietet Kunden deutlich mehr als nur eine Einkaufsmöglichkeit. Er schafft 
Komfort, spart Zeit und macht wichtige Informationen rund um die Uhr verfügbar. Kunden können  
Produkte suchen, Inhaltsstoffe prüfen, sich über Anwendungen informieren und gewünschte Artikel  
bequem bestellen oder vorbestellen. Besonders praktisch ist die digitale Vorbestellung: Produkte  
können online reserviert und später in der Apotheke abgeholt werden. 

Das reduziert Wartezeiten und erleichtert die Planung. Kunden profitieren außerdem von Transparenz, 
weil Produktinformationen, Preise, Verfügbarkeiten und Services übersichtlich dargestellt werden können. 
Bei sensiblen Gesundheits- oder Pflegeprodukten schätzen viele Menschen zudem die Möglichkeit, sich 
diskret online zu informieren. Der Onlineshop ergänzt die persönliche Beratung vor Ort und macht die 
Apotheke auch außerhalb der Öffnungszeiten erreichbar.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten digitale Services aus Kundensicht planen: einfache Suche, klare Informationen, Vorbe-
stellung, Abholung und verlässliche Kontaktmöglichkeiten. Je einfacher der Weg für Kunden ist, desto 
stärker wird der Nutzen des Shops.

Weiterführende Informationen:
• WKO - E-Commerce und Webshop
• Österreichische Apothekerkammer
• KMU.DIGITAL

Fazit:
Ein Apotheken-Onlineshop verbessert Komfort, Transparenz und Flexibilität. Die Kombination 
aus persönlicher Beratung und digitalem Service stärkt die Kundenbeziehung nachhaltig.

Frage 9: 

Welche Vorteile bietet ein Apotheken-Onlineshop 
meinen Kunden?

https://www.wko.at/digitalisierung/e-commerce-und-webshop
https://www.apothekerkammer.at/
https://www.kmudigital.at/
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Viele Kunden informieren sich heute online, bevor sie ein Geschäft oder eine Apotheke besuchen. 
Sie möchten Öffnungszeiten prüfen, Produkte recherchieren, Verfügbarkeit abfragen, Leistungen 
vergleichen oder Bewertungen lesen. Smartphones haben diese Erwartung verstärkt: Informatio-
nen sollen jederzeit und überall verfügbar sein. Gerade bei Gesundheits- und Pflegeprodukten 
möchten Menschen oft vorab wissen, welche Möglichkeiten es gibt, welche Produkte passen oder 
ob die Apotheke bestimmte Services anbietet. 

Auch praktische Fragen spielen eine Rolle: Gibt es Vorbestellung? Wie erreiche ich die Apotheke? 
Welche Produkte kann ich online reservieren? Eine moderne Website mit integriertem Shop beant-
wortet diese Fragen und beeinflusst oft, ob sich ein Kunde für die eigene Apotheke oder einen Mit-
bewerber entscheidet.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten online genau jene Informationen bereitstellen, die Kunden vor einem Besuch suchen: Leis-
tungen, Produkte, Beratungsschwerpunkte, Öffnungszeiten und Kontaktwege. So wird aus der Online-Re-
cherche schneller ein echter Kundenkontakt.

Weiterführende Informationen:
• Google Business Profile Hilfe
• Google Search Central - SEO Starter Guide
• WKO - E-Commerce und Webshop

Fazit:
Für viele Kunden beginnt der Weg zur Apotheke online. Wer relevante Informationen und 
digitale Services bietet, verbessert die Chancen auf neue und wiederkehrende Kunden.

Frage 10: 

Warum informieren sich Kunden online, bevor sie die 
Apotheke besuchen?

https://support.google.com/business/answer/2911778?hl=de
https://developers.google.com/search/docs/fundamentals/seo-starter-guide?hl=de
https://www.wko.at/digitalisierung/e-commerce-und-webshop
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Ein Apotheken-Onlineshop kann dazu beitragen, zusätzliche Umsätze zu generieren und bestehende 
Kundenbeziehungen zu stärken. Dabei geht es nicht nur um direkten Onlineverkauf. Viele Kunden in-
formieren sich online und kaufen später vor Ort. Der Shop unterstützt also die gesamte Kundenreise. 
Durch Produktseiten, Verfügbarkeiten, Vorbestellungen und digitale Services entstehen zusätzliche 
Kontaktpunkte. Bestellungen können auch außerhalb der Öffnungszeiten eingehen. 

Zudem lassen sich Zusatzprodukte, Aktionen, saisonale Angebote und Eigenmarken besser sichtbar 
machen. Ein weiterer wirtschaftlicher Vorteil liegt in der Kundenbindung. Wer positive digitale Erfahrungen 
macht, nutzt einen Service häufig wieder. Entscheidend ist eine seriöse Betrachtung: Ein Shop ist kein 
Garantieversprechen für Umsatz, sondern ein Instrument für Sichtbarkeit, Service, Prozessoptimierung 
und langfristige Kundenbeziehungen.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten Onlineumsatz, stationären Umsatz und Servicewirkung gemeinsam betrachten. Ein 
Shop kann Kunden informieren, Frequenz vor Ort stärken und neue digitale Berührungspunkte schaffen.

Weiterführende Informationen:
• WKO - E-Commerce und Webshop
• KMU.DIGITAL
• Google Search Central - SEO Starter Guide
• xoo design Apothekenlösungen

Fazit:
Ein Onlineshop kann Umsätze unterstützen, Sichtbarkeit erhöhen und Kunden binden.  
Besonders stark wirkt er in Kombination mit persönlicher Beratung und digitalen Services.

Frage 11: 

Kann ein Onlineshop den Umsatz meiner Apotheke 
steigern?

https://www.wko.at/digitalisierung/e-commerce-und-webshop
https://developers.google.com/search/docs/fundamentals/seo-starter-guide?hl=de
https://xoo.cc/apo-singleshops
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Nicht jedes Produkt wird online gleich häufig nachgefragt. Besonders gut eignen sich Produkte,  
die Kunden regelmäßig benötigen, gezielt suchen oder vorab vergleichen möchten. Dazu zählen 
Nahrungsergänzung, Vitamine, Mineralstoffe, Hautpflege, Sonnenschutz, Kosmetik, Körperpflege,  
Gesundheitsprodukte, Verbandsmaterial sowie Produkte für Baby, Familie und Wohlbefinden. 

Auch saisonale Themen wie Allergie, Erkältung, Insektenschutz, Reiseapotheke oder Sonnenschutz 
sind online sehr relevant. Ein großes Potenzial bieten Eigenmarken und apothekeneigene Spezial-
produkte. Viele Apotheken verfügen über Rezepturen, Teemischungen, Salben, Kosmetiklinien oder 
Nahrungsergänzungsprodukte, die nicht direkt mit großen Versandhändlern vergleichbar sind. 
Diese Produkte stärken die Marke und heben die Apotheke vom Wettbewerb ab.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten ihr Sortiment bewusst strukturieren und besonders jene Produkte hervorheben, bei 
denen Information, Beratung und Wiederkauf eine wichtige Rolle spielen. Eigenmarken, Spezialprodukte 
und saisonale Themen bieten besonders gute Chancen.

Weiterführende Informationen:
• WKO - E-Commerce und Webshop
• Österreichische Apothekerkammer
• KMU.DIGITAL

Fazit:
Geeignet sind vor allem Produkte mit regelmäßigem Bedarf, guter Informationsbasis und 
klarer Nachfrage. Eigenmarken bieten zusätzlich einen wertvollen Wettbewerbsvorteil.

Frage 12: 

Welche Produkte eignen sich besonders für den 
Onlineverkauf?

https://www.wko.at/digitalisierung/e-commerce-und-webshop
https://www.apothekerkammer.at/
https://www.kmudigital.at/
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Eigenmarken und apothekeneigene Produkte gehören zu den größten Chancen im digitalen Vertrieb. 
Während viele Standardprodukte auch bei großen Versandhändlern erhältlich sind, schaffen Eigenpro-
dukte ein echtes Alleinstellungsmerkmal. Sie sind häufig nur über die jeweilige Apotheke verfügbar 
und entziehen sich damit dem direkten Preisvergleich. Viele Apotheken entwickeln eigene Teemischungen, 
Salben, Cremes, Aromaprodukte, Kosmetiklinien oder Nahrungsergänzungsmittel. 

Diese Produkte basieren auf Erfahrung, pharmazeutischer Kompetenz und den Bedürfnissen der 
regionalen Kundschaft. Im Onlineshop lassen sie sich mit hochwertigen Bildern, Anwendungshinweisen 
und Hintergrundinformationen optimal darstellen. Gleichzeitig stärken sie Vertrauen und Kundenbindung, 
weil Kunden nicht nur ein Produkt kaufen, sondern die Kompetenz der Apotheke erleben. Wirtschaftlich 
können Eigenmarken auch attraktiv sein, weil sie mehr Unabhängigkeit und Profil schaffen.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten Eigenmarken und apothekeneigene Produkte gezielt digital sichtbar machen. Diese 
Produkte schaffen Unterscheidbarkeit, stärken die Marke und reduzieren die direkte Vergleichbarkeit 
mit großen Versandapotheken.

Weiterführende Informationen:
• WKO - E-Commerce und Webshop
• KMU.DIGITAL
• Österreichische Apothekerkammer

Fazit:
Eigenmarken stärken die Marke der Apotheke, fördern Kundenbindung und heben sie von 
großen Versandhändlern ab. Ein professioneller Shop macht diese Stärken sichtbar.

Frage 12a: 

Warum sind Eigenmarken und apothekeneigene 
Produkte für einen Onlineshop besonders wertvoll?

https://www.wko.at/digitalisierung/e-commerce-und-webshop
https://www.kmudigital.at/
https://www.apothekerkammer.at/
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Für Apotheken ist es besonders wirkungsvoll, Website und Onlineshop nicht getrennt voneinander zu 
betrachten. Kunden möchten sich informieren, Vertrauen aufbauen, Produkte finden und bei Bedarf 
direkt bestellen oder vorbestellen können - möglichst einfach und auf einer gemeinsamen Plattform.

Die Website übernimmt dabei die Rolle der digitalen Informations- und Vertrauensbasis. Sie zeigt  
Öffnungszeiten, Leistungen, Team, Beratungsschwerpunkte, Gesundheitsinformationen und Kontakt-
möglichkeiten. Der integrierte Onlineshop ergänzt diese Inhalte um konkrete Produkte, Produktinfor-
mationen, Verfügbarkeiten und Bestellmöglichkeiten.

Ein großer Vorteil entsteht, wenn Website und Shop auf einer gemeinsamen Domain betrieben wer-
den - zum Beispiel unter musterapotheke.at und der Shop unter musterapotheke.at/shop. Dadurch 
zahlen alle Inhalte, Besucher, Backlinks und Suchmaschinen-Signale auf dieselbe Domain ein. Das 
kann langfristig die digitale Autorität und Sichtbarkeit der Apotheke stärken.

Gerade für SEO ist das wichtig: Hochwertige Inhalte, Gesundheitsratgeber, Produktseiten, FAQ-Beiträ-
ge und externe Verlinkungen wirken gemeinsam für eine zentrale Domain. So wird die Linkkraft nicht 
auf mehrere getrennte Domains verteilt. Gleichzeitig wird auch die Markenbekanntheit gestärkt, weil 
Kunden sich nur eine Webadresse merken müssen.

Auch technisch und organisatorisch ist eine gemeinsame Lösung oft einfacher. Es gibt nur eine Do-
mainverwaltung, ein SSL-Zertifikat, eine einheitliche Analyse in Tools wie Google Search Console und 
eine klarere Markenführung. Die Apotheke präsentiert sich nach außen als eine digitale Einheit - nicht 
als getrennte Website hier und separater Shop dort.

Natürlich muss die Menüstruktur gut geplant sein. Website, Ratgeber, Leistungen und Shop müssen 
übersichtlich gegliedert werden, damit Kunden schnell finden, was sie suchen. Genau hier ist eine sau-
bere Konzeption besonders wichtig.

Getrennte Domains können sinnvoll sein, wenn Website und Shop völlig unterschiedliche Zielgruppen 
oder Marken verfolgen. Für die meisten Apotheken ist das jedoch nicht der ideale Weg. Bei zwei ge-
trennten Domains muss SEO-Arbeit doppelt geleistet werden: Jede Domain braucht eigene Inhalte, ei-
gene Optimierung und eigene Backlinks. Dadurch wird die digitale Stärke aufgeteilt und beide Seiten 
haben es schwerer, gegen starke Mitbewerber zu ranken.

Der große Vorteil einer integrierten Lösung liegt daher in der Verbindung von Information und Hand-
lung. Ein Kunde liest beispielsweise einen Gesundheitsratgeber, informiert sich über ein Thema und 
gelangt direkt zu passenden Produkten oder zur Vorbestellung. Dadurch entsteht ein nahtloses digita-
les Kundenerlebnis.

Auch für Google und KI-Systeme ist diese Kombination wertvoll. Fachinformationen, FAQ-Beiträge, 
Produktseiten und regionale Inhalte stärken gemeinsam die Sichtbarkeit der Apotheke. Während die 
Website Kompetenz und Vertrauen vermittelt, sorgt der Onlineshop für zusätzliche Reichweite über 
Produkte, Kategorien und konkrete Suchanfragen.

Frage 13: 

Warum ist die Kombination aus Website und 
Onlineshop besonders erfolgreich?
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xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten Website und Onlineshop möglichst als gemeinsame digitale Lösung auf einer star-
ken Hauptdomain planen. Eine getrennte Website und ein separater Shop führen oft zu mehr techni-
schem Aufwand, geteilter SEO-Kraft und uneinheitlicher Markenwirkung. Mit einer integrierten Lö-
sung erhalten Kunden alle wichtigen Informationen und Services an einem Ort - und die Apotheke 
stärkt langfristig ihre digitale Sichtbarkeit.

Weiterführende Informationen:
• Google Search Central
• Google Search Console
• WKO E-Commerce
• KMU Digital Österreich
• Österreichische Apothekerkammer

Fazit:
Die Kombination aus Website und Onlineshop verbindet Information, Vertrauen und digitale 
Bestellmöglichkeiten auf einer gemeinsamen Plattform. Eine zentrale Domain stärkt Marke, 
SEO und Benutzerführung. Für Apotheken entsteht dadurch eine professionelle digitale Prä-
senz, die Kunden besser informiert und gleichzeitig die Auffindbarkeit bei Google und KI-Syste-
men verbessert.

https://developers.google.com/search?hl=de
https://search.google.com/search-console/about
https://www.wko.at/digitalisierung/e-commerce-und-webshop
https://www.kmudigital.at/
https://www.apothekerkammer.at/
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Ja, ein Apotheken-Onlineshop kann sich auch für kleinere und mittelgroße Apotheken lohnen. Wichtig 
ist jedoch, den Nutzen nicht ausschließlich am direkten Onlineumsatz zu messen. Ein einzelner Apo-
theken-Onlineshop wird in der Regel nicht die Reichweite großer Versandapotheken erreichen. Anbieter 
wie Shop-Apotheke verfügen über enorme Marketingbudgets, hohe Markenbekanntheit und sehr 
aggressive Marktstrategien. Genau deshalb sollte eine Apotheke ihren Onlineshop nicht nur als reinen 
Umsatzkanal betrachten.

Der eigentliche Wert liegt oft im gesamten digitalen Rundherum: Sichtbarkeit, Markenbekanntheit, 
Kundenservice, Vertrauen, moderne Außenwirkung und digitale Erreichbarkeit. Eine Apotheke mit 
professioneller Website und integriertem Onlineshop zeigt, dass sie zeitgemäß aufgestellt ist und ihren 
Kunden moderne Services bietet. Das ist heute ein wichtiger Teil eines professionellen Apothekenauftritts.
Viele Kunden suchen nicht nur nach dem günstigsten Produkt, sondern nach Vertrauen, persönlicher 
Beratung, regionaler Nähe und verlässlichem Service. Genau hier können kleinere Apotheken punkten. 
Sie kennen ihre Kunden oft persönlich, sind in der Region verwurzelt und bieten individuelle Beratung, 
die große Anbieter nur schwer ersetzen können.

Ein Onlineshop erweitert diese Stärken um digitale Möglichkeiten. Kunden können Produkte suchen,  
Informationen abrufen, Vorbestellungen tätigen und sich bereits vor dem Besuch über Leistungen und 
Schwerpunkte der Apotheke informieren. Dadurch wird die Apotheke auch außerhalb der Öffnungszeiten 
sichtbar. bBesonders wertvoll ist ein Onlineshop für Apotheken mit Eigenmarken, individuellen Rezepturen, 
Teemischungen, Spezialprodukten oder besonderen Beratungsschwerpunkten. Diese Angebote unter-
scheiden sich klar von großen Versandhändlern und schaffen ein echtes Alleinstellungsmerkmal. Auch 
wirtschaftlich sollte ein Onlineshop nicht nur am direkten Onlineumsatz gemessen werden. Viele Kunden 
informieren sich online und kaufen später vor Ort. Der Shop unterstützt somit auch den stationären 
Verkauf, stärkt die Kundenbindung und verbessert die digitale Sichtbarkeit.

xoo design empfiehlt:
Kleinere Apotheken sollten ihren Onlineshop nicht nur als Verkaufsplattform betrachten, sondern als 
Teil ihrer modernen Marken- und Servicestrategie. Entscheidend ist nicht allein, ob der Shop kurzfristig 
hohe Umsätze erzielt, sondern ob er Vertrauen schafft, Kunden informiert, digitale Services ermöglicht 
und die Apotheke als zeitgemäßen Gesundheitsanbieter positioniert.

Weiterführende Informationen:
• Google Business Profile
• Google Search Central
• WKO E-Commerce
• KMU Digital Österreich
• Österreichische Apothekerkammer

Fazit:
Ein Apotheken-Onlineshop lohnt sich auch für kleinere Apotheken, wenn er als Teil einer ganz-
heitlichen digitalen Strategie verstanden wird. Er stärkt Markenbekanntheit, Sichtbarkeit,  
Kundenservice und Vertrauen - auch wenn große Versandapotheken beim reinen Onlineumsatz 
schwer zu übertreffen sind.

Frage 14: 

Lohnt sich ein Apotheken-Onlineshop auch für kleinere 
Apotheken?

https://support.google.com/business/answer/2911778?hl=de
https://search.google.com/search-console/about
https://www.wko.at/digitalisierung/e-commerce-und-webshop
https://www.kmudigital.at/
https://www.apothekerkammer.at/
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Wie neue Kunden Ihre Apotheke 
online finden
Neue Kunden finden Apotheken heute häufig über Google, Google Maps, Bewer-
tungen, lokale Suchanfragen oder KI-Systeme. Eine gute digitale Sichtbarkeit 
entsteht nicht zufällig, sondern durch eine Kombination aus moderner Website, 
regionalen Inhalten, gut gepflegtem Google-Unternehmensprofil, hilfreichen 
Fachinformationen und einem professionellen Onlineshop.

Dieses Kapitel erklärt, warum Local SEO für Apotheken besonders wichtig ist, 
welche Inhalte Suchmaschinen und KI-Systeme erwarten und wie Gesundheits-
ratgeber, Bewertungen und Produktseiten dazu beitragen können, online besser 
gefunden zu werden.

Kapitel 3
Google, SEO & Sichtbarkeit
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Neue Kunden finden Apotheken heute vor allem über Suchmaschinen, Karten-Dienste, KI-Systeme, 
Bewertungen und digitale Empfehlungen. Oft beginnt die Suche mit konkreten Bedürfnissen: Apotheke 
in der Nähe, Notdienst, Online-Vorbestellung, Allergieberatung oder ein bestimmtes Produkt. Such-
maschinen bewerten dann, welche Anbieter relevant, vertrauenswürdig und gut erreichbar sind. 

Damit eine Apotheke gefunden wird, müssen mehrere Faktoren zusammenspielen: eine moderne 
Website, ein aktuelles Google-Unternehmensprofil, regionale Inhalte, Bewertungen, Gesundheitsinfor-
mationen und digitale Services. Auch ein integrierter Onlineshop verbessert die Auffindbarkeit, weil 
Produktseiten und Kategorien zusätzliche Einstiege schaffen. Besonders wichtig ist, dass die Website 
echte Kundenfragen beantwortet und Leistungen verständlich beschreibt.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten ihre Online-Sichtbarkeit als Zusammenspiel aus Website, Shop, Google Unternehmenspro-
fil, lokalen Inhalten und hilfreichen Informationen planen. So entstehen mehrere Wege, über die neue Kun-
den die Apotheke finden können.

Weiterführende Informationen:
• Google Business Profile Hilfe
• Google Search Central - SEO Starter Guide
• OpenAI - ChatGPT Search

Fazit:
Neue Kunden entstehen häufig über digitale Kontaktpunkte. Eine starke Onlinepräsenz schafft 
mehr Sichtbarkeit, Vertrauen und Anfragen.

Frage 15: 

Wie finden neue Kunden meine Apotheke online?

https://support.google.com/business/answer/2911778?hl=de
https://developers.google.com/search?hl=de
https://help.openai.com/en/articles/9237897-chatgpt-search
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Local SEO, also lokale Suchmaschinenoptimierung, ist für Apotheken besonders wichtig, weil die meisten 
Kunden eine Apotheke in ihrer Nähe suchen. Häufig geht es nicht um irgendeinen Anbieter in Österreich, 
sondern um konkrete regionale Suchanfragen wie „Apotheke in meiner Nähe“, „Apotheke Dornbirn“, 
„Apotheke mit Notdienst“ oder „Apotheke mit Online-Vorbestellung“.

Gerade bei Apotheken zählt der Standort. Kunden möchten schnell wissen, welche Apotheke erreichbar 
ist, welche Öffnungszeiten gelten, welche Leistungen angeboten werden und ob Produkte vorbestellt 
werden können. Eine gute lokale Sichtbarkeit sorgt dafür, dass die Apotheke bei solchen Suchanfragen 
besser gefunden wird.

Wichtige Bestandteile von Local SEO sind ein gepflegtes Google-Unternehmensprofil, aktuelle Öffnungs-
zeiten, korrekte Kontaktdaten, Bewertungen, regionale Inhalte und eine moderne Website. Auch ein 
integrierter Onlineshop kann die lokale Sichtbarkeit stärken, weil zusätzliche Produktseiten, Services 
und Informationen online auffindbar werden.

Für kleinere und regionale Apotheken ist Local SEO besonders wertvoll. Während große Versandapotheken 
beim nationalen Onlineverkauf oft sehr stark sind, können Vor-Ort-Apotheken bei regionalen 
Suchanfragen ihre Nähe, persönliche Beratung und Verfügbarkeit ausspielen.

Auch KI-Systeme greifen zunehmend auf regionale Informationen zurück. Je klarer eine Apotheke 
online beschrieben ist, desto besser kann sie bei lokalen Suchanfragen und digitalen Empfehlungen 
berücksichtigt werden.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten ihre regionale Stärke konsequent digital sichtbar machen. Ein aktuelles Google-Unter-
nehmensprofil, lokale Inhalte, Kundenbewertungen, Gesundheitsinformationen und ein integrierter  
Onlineshop helfen dabei, bei regionalen Suchanfragen besser gefunden zu werden. Gerade für kleinere 
Apotheken ist Local SEO ein wichtiger Hebel gegen anonyme große Onlineanbieter.

Weiterführende Informationen:
• Google Business Profile
• Google Search Central
• Google Search Console
• WKO Digitalisierung
• Österreichische Apothekerkammer

Fazit:
Local SEO hilft Apotheken, genau dort sichtbar zu werden, wo Kunden suchen: in der eigenen 
Region. Wer Standort, Leistungen, Bewertungen und digitale Services professionell präsentiert, 
erhöht die Chance, online gefunden und vor Ort besucht zu werden.

Frage 16: 

Warum ist Local SEO für Apotheken so wichtig?

https://support.google.com/business/answer/2911778?hl=de
https://developers.google.com/search?hl=de
https://search.google.com/search-console/about
https://www.wko.at/digitalisierung/e-commerce-und-webshop
https://www.apothekerkammer.at/
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Ein Apotheken-Onlineshop verbessert die Auffindbarkeit einer Apotheke deutlich, weil er zusätzliche 
Inhalte schafft, die von Google, anderen Suchmaschinen und KI-Systemen erfasst werden können. 
Während eine klassische Website oft nur wenige Unterseiten enthält, entstehen durch einen Online-
shop viele weitere Einstiegspunkte: Produktseiten, Kategorien, Marken, Beratungsthemen, Aktionen 
und Informationsseiten. Kunden suchen online häufig nach konkreten Produkten, Beschwerden, In-
haltsstoffen oder Anwendungsbereichen. Wird die Apotheke mit passenden Produktinformationen 
und hilfreichen Inhalten gefunden, entsteht ein zusätzlicher Kontaktpunkt - oft noch bevor der Kunde 
die Apotheke persönlich besucht.

Besonders stark wird dieser Effekt, wenn Website und Onlineshop auf einer gemeinsamen Domain 
betrieben werden. Dann zahlen Produktseiten, Gesundheitsratgeber, FAQ-Beiträge und regionale  
Inhalte gemeinsam auf die Sichtbarkeit der Apotheke ein. Die digitale Stärke wird nicht auf mehrere 
Domains verteilt, sondern konzentriert sich auf eine zentrale Webadresse. Wenn zusätzlich ein Blog- 
oder Ratgeberbereich mit relevanten Gesundheitsthemen existiert, sollte dieser gezielt mit passenden 
Produktseiten oder noch besser mit speziellen Landingpages im Shop verknüpft werden. Ein Beitrag 
zum Thema „Was hilft bei Schnupfen?“ kann beispielsweise auf eine passende Landingpage mit Erkäl-
tungsprodukten, Nasensprays, Tees oder Beratungshinweisen verlinken. Dadurch entsteht eine sinnvolle 
Verbindung zwischen Information und konkreter Handlung. Diese interne Verlinkung hilft nicht nur 
Kunden, schneller passende Lösungen zu finden. Sie unterstützt auch Suchmaschinen dabei, Zusam-
menhänge zwischen Fachinformationen, Produkten und Leistungen besser zu erkennen.

Auch Eigenmarken und apothekeneigene Produkte sind für die Auffindbarkeit wertvoll. Sie schaffen 
einzigartige Inhalte, die nicht einfach mit großen Versandapotheken vergleichbar sind. Dadurch kann 
sich eine regionale Apotheke online klarer positionieren. Ein Onlineshop ist daher nicht nur ein Verkaufs-
kanal, sondern auch ein Sichtbarkeitsinstrument. Er macht Sortiment, Leistungen und Kompetenz der 
Apotheke online besser auffindbar.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten ihren Onlineshop auch als SEO- und GEO-Werkzeug betrachten. Produktseiten, Kategori-
en, Gesundheitsinformationen, Eigenmarken, FAQ-Inhalte und Blogbeiträge sollten sinnvoll miteinander ver-
linkt werden. Besonders wirkungsvoll sind thematische Landingpages, die Ratgeberinhalte mit passenden 
Produkten und Services verbinden.

Weiterführende Informationen:
• Google Search Central
• Google Search Console
• WKO Digitalisierung
• Österreichische Apothekerkammer

Fazit:
Ein Onlineshop erhöht die Anzahl relevanter Inhalte und verbessert dadurch die digitale Auffind-
barkeit der Apotheke. Besonders stark wird dieser Effekt, wenn Website, Blog, Ratgeber, Landing-
pages und Produktseiten auf einer gemeinsamen Domain sinnvoll miteinander verknüpft sind.

Frage 17: 

Wie verbessert ein Onlineshop die Auffindbarkeit 
meiner Apotheke?

https://developers.google.com/search?hl=de
https://search.google.com/search-console/about
https://search.google.com/search-console/about
https://search.google.com/search-console/about
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Suchmaschinen und KI-Systeme bevorzugen Inhalte, die hilfreich, aktuell, verständlich und vertrauens-
würdig sind. Für Apotheken bedeutet das: reine Kontaktseiten oder einfache Produktlisten reichen oft 
nicht aus. Wichtig sind Inhalte, die Kundenfragen beantworten und Kompetenz zeigen. Dazu gehören 
Leistungen, Gesundheitsratgeber, FAQs, Produktinformationen, regionale Hinweise, Notdienstinfor-
mationen, Teamseiten und Informationen zu digitalen Services. 

Besonders wertvoll sind Beiträge zu häufigen Themen aus dem Apothekenalltag, etwa Erkältung, 
Allergie, Sonnenschutz, Rückenschmerzen, Reiseapotheke oder Nahrungsergänzung. Die Struktur ist 
ebenso wichtig wie der Inhalt: klare Überschriften, verständliche Sprache, logischer Seitenaufbau und 
regelmäßige Aktualisierung helfen beim Verstehen. Auch lokale Relevanz spielt eine große Rolle, da 
viele Kunden regional suchen.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten Inhalte so aufbauen, dass sie sowohl für Menschen als auch für Suchmaschinen und 
KI-Systeme klar verständlich sind. Gute Überschriften, FAQ-Strukturen, Ratgeber und regionale Informa-
tionen sind dafür besonders wertvoll.

Weiterführende Informationen:
• Google Search Central - Dokumentation
• Google Search Central - SEO Starter Guide
• OpenAI Help - ChatGPT Search
• xoo design - Maximale KI-Sichtbarkeit

Fazit:
Suchmaschinen und KI-Systeme bevorzugen Inhalte mit echtem Nutzen. Apotheken, die  
regelmäßig hilfreiche Informationen veröffentlichen, verbessern ihre digitale Position.

Frage 18: 

Welche Inhalte erwarten Suchmaschinen und 
KI-Systeme von Apotheken?

https://developers.google.com/search/docs/fundamentals/seo-starter-guide?hl=de


29Zum Inhaltsverzeichnis

Apotheken genießen hohes Vertrauen und sind für viele Menschen erste Anlaufstelle bei Fragen zu 
Gesundheit, Prävention und Wohlbefinden. Dieses Fachwissen sollte auch online sichtbar sein. 

Gesundheitsratgeber helfen Kunden, sich vor einem Besuch oder Kauf zu informieren. Themen wie 
Allergie, Erkältung, Hautpflege, Nahrungsergänzung, Sonnenschutz oder Reiseapotheke werden häufig 
online gesucht. Wenn eine Apotheke diese Fragen verständlich beantwortet, wird sie als kompetenter 
Ansprechpartner wahrgenommen. 

Gleichzeitig verbessern Fachinformationen die Sichtbarkeit bei Suchmaschinen und KI-Systemen, weil 
sie konkrete Fragen beantworten. Kunden, die hilfreiche Inhalte finden, entwickeln oft schon vor dem 
persönlichen Kontakt Vertrauen. Ratgeber stärken somit nicht nur SEO, sondern auch Kundenbindung 
und Markenprofil.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten Gesundheitsratgeber und Fachinformationen nutzen, um Kompetenz sichtbar zu machen 
und häufige Kundenfragen verständlich zu beantworten. Wichtig ist eine seriöse, gut strukturierte und regel-
mäßig gepflegte Darstellung.

Weiterführende Informationen:
• Österreichische Apothekerkammer
• Google Search Central - SEO Starter Guide
• KMU.DIGITAL

Fazit:
Gesundheitsratgeber vermitteln Kompetenz und schaffen Vertrauen. Sie bringen neue Besucher 
auf die Website und positionieren die Apotheke als verlässliche Gesundheitsberaterin.

Frage 19: 

Warum sind Gesundheitsratgeber und 
Fachinformationen wichtig?
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Bewertungen und Kundenmeinungen über das Google Unternehmensprofil gehören heute zu den 
wichtigsten Vertrauenssignalen im Internet. Viele Menschen lesen vor einem Besuch, einer Bestellung 
oder einer Kontaktaufnahme zunächst die Erfahrungen anderer Kunden. Das gilt besonders im  
Gesundheitsbereich, wo Vertrauen, persönliche Beratung und Zuverlässigkeit eine große Rolle spielen.

Für Apotheken sind Google-Bewertungen deshalb besonders wertvoll. Sie zeigen potenziellen Kunden, 
wie andere Menschen die Beratung, Freundlichkeit, Erreichbarkeit und Servicequalität der Apotheke 
erlebt haben. Positive Bewertungen können helfen, Hemmschwellen abzubauen und die Entscheidung 
für eine bestimmte Apotheke zu erleichtern.

Auch für die lokale Sichtbarkeit ist das Google Unternehmensprofil wichtig. Aktuelle Informationen, 
Öffnungszeiten, Fotos, Kontaktdaten und Bewertungen unterstützen dabei, bei regionalen Suchanfragen 
besser wahrgenommen zu werden. Kunden suchen häufig direkt über Google oder Google Maps nach 
einer Apotheke in ihrer Nähe. Ein gepflegtes Unternehmensprofil kann hier einen wichtigen Unter-
schied machen.

Dabei geht es nicht nur um die Anzahl der Bewertungen. Wichtig sind auch Aktualität, Echtheit und ein 
professioneller Umgang mit Rückmeldungen. Freundliche Antworten auf positive und kritische Bewer-
tungen zeigen, dass die Apotheke Kunden ernst nimmt und aktiv kommuniziert.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten ihr Google Unternehmensprofil regelmäßig pflegen und zufriedene Kunden freund-
lich um ehrliche Bewertungen bitten. Wichtig ist ein professioneller Umgang mit jeder Rückmeldung. 
Bewertungen stärken Vertrauen, verbessern die lokale Außenwirkung und unterstützen die digitale 
Sichtbarkeit der Apotheke.

Weiterführende Informationen:
• Google Business Profile
• Google Search Central
• WKO Digitalisierung
• Europäische Verbraucherinformationen zu Online-Bewertungen
• Österreichische Apothekerkammer

Fazit:
Google-Bewertungen sind ein wichtiger Vertrauensfaktor für Apotheken und unterstützen die 
lokale Sichtbarkeit. Ein gepflegtes Google Unternehmensprofil mit authentischen Kundenmeinungen 
hilft dabei, Vertrauen aufzubauen und die Apotheke online professionell zu präsentieren.

Frage 20: 

Welche Rolle spielen Bewertungen und Kundenmeinungen 
über das Google Unternehmensprofil?

https://support.google.com/business/answer/2911778?hl=de
https://developers.google.com/search?hl=de
https://www.wko.at/digitalisierung/e-commerce-und-webshop
https://commission.europa.eu/topics/consumers/consumer-rights-and-complaints_en
https://www.apothekerkammer.at/
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Digitale Top-Apotheke wird man nicht durch eine einzelne Maßnahme, sondern durch das Zusammen-
spiel vieler Faktoren. Die Grundlage ist eine moderne Website mit aktuellen Informationen, Leistungen, 
Gesundheitswissen und Kontaktmöglichkeiten. Besonders stark ist die Kombination mit einem integ-
rierten Onlineshop, damit Kunden Produkte finden, Verfügbarkeiten prüfen und Vorbestellungen tätigen 
können. 

Lokale Sichtbarkeit ist ebenso wichtig: Ein gepflegtes Google-Unternehmensprofil, Bewertungen,  
Fotos und regionale Inhalte helfen bei Suchanfragen in der Umgebung. Gesundheitsratgeber und 
FAQ-Bereiche zeigen Kompetenz und unterstützen die Sichtbarkeit bei Suchmaschinen und KI-Systemen. 
Digitale Services, einfache Bedienung und mobile Optimierung verbessern das Kundenerlebnis. Die 
digitale Top-Apotheke verbindet also Technik, Fachwissen, Service und Vertrauen.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten regionale Sichtbarkeit aktiv aufbauen: mit lokalen Inhalten, gepflegtem Google Unterneh-
mensprofil, Bewertungen, klaren Leistungen und digitalen Services. So entsteht ein starker regionaler On-
line-Auftritt.

Weiterführende Informationen:
• Google Business Profile Hilfe
• Google Search Central - SEO Starter Guide
• OpenAI - ChatGPT Search
• xoo design Apothekenlösungen

Fazit:
Eine digitale Top-Apotheke entsteht durch Sichtbarkeit, Fachwissen, Kundenservice und moderne 
Technik. Wer aktiv gestaltet, wird online eher gefunden und empfohlen.

Frage 21: 

Wie werde ich in meiner Region zur digitalen 
Top-Apotheke?

https://support.google.com/business/answer/2911778?hl=de
https://developers.google.com/search/docs/fundamentals/seo-starter-guide?hl=de
https://xoo.cc/apo-singleshops
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Digitale Services stärken  
persönliche Beratung
Die persönliche Beratung bleibt das Herzstück jeder Apotheke. Digitale Services 
ersetzen diese Beratung nicht, sondern ergänzen sie sinnvoll. Kunden möchten 
sich online informieren, Produkte vorbestellen, Öffnungszeiten prüfen, Leistungen 
vergleichen und bei Bedarf bequem mit der Apotheke in Kontakt treten.

Ein moderner Onlineshop verbessert den Kundenservice, spart Zeit und schafft 
zusätzliche Berührungspunkte. Stammkunden profitieren von Komfort, Bestell-
historie, Wiederbestellungen und aktuellen Informationen. Dieses Kapitel zeigt, 
wie Website und Onlineshop dazu beitragen, Vertrauen aufzubauen und Kunden 
langfristig an die Apotheke zu binden.

Kapitel 4
Kundenservice & Kundenbindung
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Der erste Eindruck einer Apotheke entsteht heute häufig online. Bevor Kunden die Apotheke besuchen, 
prüfen sie Website, Öffnungszeiten, Leistungen oder Produktinformationen. Eine professionelle Web-
site vermittelt Kompetenz, Zuverlässigkeit und Serviceorientierung. Veraltete Inhalte, fehlende Anga-
ben oder eine unübersichtliche Darstellung können dagegen Zweifel auslösen. Besonders im Gesund-
heitsbereich ist Vertrauen entscheidend. Transparente Informationen über Team, Leistungen, 
Beratungsschwerpunkte, digitale Services und Kontaktmöglichkeiten stärken die Glaubwürdigkeit. 

Auch Gesundheitsratgeber, FAQs und aktuelle Beiträge zeigen, dass die Apotheke fachlich aktiv ist. 
Technische Aspekte wie sichere Verbindung, mobile Optimierung und schnelle Ladezeiten wirken 
ebenfalls vertrauensbildend. Eine gepflegte Website zeigt, dass die Apotheke Wert auf Qualität und 
Kundenservice legt.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten Vertrauen online aktiv gestalten. Team, Leistungen, Beratungsschwerpunkte, sichere 
Technik und aktuelle Inhalte zeigen Kunden, dass die Apotheke professionell, erreichbar und zuverlässig ist.

Weiterführende Informationen:
• Google Search Central - SEO Starter Guide
• Österreichische Apothekerkammer
• xoo design Apothekenlösungen

Fazit:
Eine professionelle Website ist ein wichtiger Vertrauensfaktor. Sie beeinflusst den ersten Eindruck 
und unterstützt langfristige Kundenbeziehungen.

Frage 22: 

Wie stärkt eine professionelle Website das Vertrauen 
meiner Kunden?

https://developers.google.com/search/docs/fundamentals/seo-starter-guide?hl=de
https://www.apothekerkammer.at/
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Ein Apotheken-Onlineshop verbessert den Kundenservice, weil wichtige Informationen und Bestell-
möglichkeiten rund um die Uhr verfügbar sind. Kunden können Produkte suchen, Details lesen,  
Verfügbarkeiten prüfen und Bestellungen oder Vorbestellungen durchführen, ohne zuerst anrufen 
oder vorbeikommen zu müssen. Das spart Zeit und erleichtert die Planung. Besonders hilfreich ist  
der Shop für Kunden, die regelmäßig Produkte benötigen oder vor dem Besuch prüfen möchten, ob 
ein Artikel verfügbar ist. Produktinformationen, Anwendungshinweise, Kategorien und digitale Services 
erhöhen die Transparenz. 

Gleichzeitig bleibt die persönliche Beratung vor Ort ein wichtiger Bestandteil. Der Shop ersetzt die 
Apotheke nicht, sondern bereitet den Besuch vor und entlastet das Team bei Routinefragen. So wird 
der Service moderner, schneller und kundenfreundlicher.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten den Onlineshop als Serviceinstrument verstehen. Vorbestellung, Produktinforma-
tionen, Wiederbestellungen und klare Kontaktwege entlasten das Team und erleichtern den Alltag 
für Kunden.

Weiterführende Informationen:
• WKO - E-Commerce und Webshop
• KMU.DIGITAL
• xoo design Apothekenlösungen

Fazit:
Ein Shop erweitert die Erreichbarkeit der Apotheke und macht Service digital verfügbar. Kunden 
profitieren von Komfort, Transparenz und Zeitersparnis.

Frage 23: 

Wie verbessert ein Onlineshop den Kundenservice?

https://www.wko.at/digitalisierung/e-commerce-und-webshop
https://www.kmudigital.at/
https://xoo.cc/apo-singleshops
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Digitale Vorbestellungen verbinden persönliche Beratung mit modernen Prozessen. Kunden können 
benötigte Produkte von zuhause, unterwegs oder vom Arbeitsplatz aus reservieren und später in der 
Apotheke abholen. Der größte Vorteil ist Zeitersparnis: Kunden müssen nicht erst telefonisch nachfragen 
oder mehrere Apotheken kontaktieren. 

Auch für die Apotheke entstehen Vorteile, weil Vorbestellungen vorbereitet und Abläufe besser geplant 
werden können. Rückfragen reduzieren sich und die Servicequalität steigt. Besonders praktisch ist 
dieser Service bei regelmäßig benötigten Produkten, saisonalen Gesundheitsartikeln oder Produkten 
mit hoher Nachfrage. Viele Kunden empfinden Vorbestellungen zudem als diskret und bequem. Sie 
treten bereits vor dem Besuch mit der Apotheke in Kontakt, was die Kundenbindung stärkt.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten digitale Vorbestellungen möglichst einfach und gut sichtbar anbieten. Der Service 
spart Zeit, verbessert die Planung und verbindet den Komfort des Online-Shops mit der Stärke der 
Apotheke vor Ort.

Weiterführende Informationen:
• WKO - E-Commerce und Webshop
• KMU.DIGITAL
• xoo design Apothekenlösungen

Fazit:
Vorbestellungen sparen Zeit, verbessern Planbarkeit und erhöhen die Kundenzufriedenheit. 
Sie stärken den Service ohne die persönliche Beratung zu ersetzen.

Frage 24: 

Welche Vorteile bieten digitale Vorbestellungen?

https://www.wko.at/digitalisierung/e-commerce-und-webshop
https://www.kmudigital.at/
https://xoo.cc/apo-singleshops
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Stammkunden sind für Apotheken besonders wertvoll. Sie vertrauen der Beratung, nutzen Leistungen 
regelmäßig und empfehlen die Apotheke häufig weiter. Kundenbindung entsteht durch persönliche 
Betreuung, fachliche Kompetenz, Zuverlässigkeit und moderne Services. Digitale Angebote können 
diese Beziehung deutlich stärken. 

Ein Onlineshop ermöglicht Bestellungen, Vorbestellungen, Wiederbestellungen und Informationen 
außerhalb der Öffnungszeiten. Kundenkonten, Bestellhistorien, Eigenmarken, Gesundheitsratgeber 
und hilfreiche Inhalte schaffen zusätzliche Kontaktpunkte. Besonders stark ist die Kombination aus 
persönlicher Beratung vor Ort und digitalen Services im Alltag. Wenn Kunden schnell finden, was sie 
benötigen, unkompliziert bestellen können und gleichzeitig die Kompetenz der Apotheke erleben, 
bleibt die Beziehung langfristig stabil.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten Kundenbindung digital unterstützen, ohne die persönliche Beziehung zu verlie-
ren. Wiederbestellungen, aktuelle Informationen, Kundenkonto und regionale Services stärken die 
langfristige Verbindung zur Apotheke.

Weiterführende Informationen:
• WKO - E-Commerce und Webshop
• KMU.DIGITAL
• xoo design Apothekenlösungen

Fazit:
Langfristige Kundenbindung basiert auf Vertrauen, Service und Kompetenz. Digitale Angebote 
machen diese Beziehung auch außerhalb der Apotheke erlebbar.

Frage 25: 

Wie verbessert ein Onlineshop den Kundenservice?

https://www.kmudigital.at/
https://xoo.cc/apo-singleshops
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Moderne Apothekenkunden erwarten heute eine Kombination aus persönlicher Beratung und digitalen 
Services. Die Apotheke vor Ort bleibt für viele Menschen ein wichtiger Vertrauenspartner. Gleichzeitig 
haben sich die Erwartungen durch Onlinehandel, Smartphones, Google, Bewertungsplattformen, 
digitale Terminbuchung und einfache Online-Services deutlich verändert.

Kunden möchten sich schnell und unkompliziert informieren können. Sie suchen Öffnungszeiten, 
Kontaktdaten, Notdienstinformationen, Leistungen, Produkte, Verfügbarkeiten und Beratungsthemen 
häufig zuerst online. Eine moderne Website mit integriertem Onlineshop hilft dabei, diese Informationen 
klar und einfach zugänglich zu machen.

Ein wichtiger Punkt ist die Möglichkeit, Termine online zu vereinbaren. Viele Kunden möchten Beratungen, 
Medikationsanalysen, Impfberatungen oder andere Apothekenleistungen nicht mehr nur telefonisch 
abstimmen, sondern bequem online anfragen oder buchen können. Das spart Zeit, reduziert Warte-
zeiten und macht besondere Beratungsleistungen sichtbarer.

Viele Kunden erwarten außerdem Komfort. Sie möchten Produkte online suchen, vorbestellen, reser-
vieren, eventuell liefern lassen oder später in der Apotheke abholen. Besonders praktisch ist es, wenn 
Informationen, Sortiment, Services, Terminmöglichkeiten und Kontaktwege an einem Ort gebündelt 
sind.

Auch Transparenz wird immer wichtiger. Kunden möchten vorab erkennen, welche Leistungen eine 
Apotheke anbietet, welche Beratungsschwerpunkte vorhanden sind, welche Produkte verfügbar sind 
und wie sie am einfachsten mit der Apotheke in Kontakt treten können. Dazu gehören auch aktuelle 
Informationen im Google Unternehmensprofil, gute Auffindbarkeit über Google Maps und klare 
Kontaktmöglichkeiten.

Gleichzeitig bleibt Vertrauen entscheidend. Gerade im Gesundheitsbereich möchten Kunden wissen, mit 
wem sie es zu tun haben. Ein professioneller Onlineauftritt mit Teamvorstellung, Leistungen, Beratungs-
schwerpunkten, echten Informationen und klarer regionaler Verankerung stärkt dieses Vertrauen.

Weitere wichtige Erwartungen sind mobile Bedienbarkeit, verständliche Inhalte, Datenschutz, sichere 
Übertragung von Kundendaten, Barrierefreiheit und eine einfache Nutzerführung. Kunden nutzen 
Websites häufig am Smartphone, stellen Fragen über Suchmaschinen oder KI-Systeme und erwarten 
klare Antworten ohne lange Suche.

Frage 26: 

Welche Erwartungen haben moderne 
Apothekenkunden?
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xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten ihre digitale Präsenz konsequent aus Sicht der Kunden denken. Moderne Kunden 
erwarten keine anonyme Verkaufsplattform, sondern eine vertrauenswürdige, gut auffindbare und 
einfach bedienbare Apothekenlösung. Eine integrierte Website mit Onlineshop, klaren Informationen, 
Terminmöglichkeiten, Vorbestellung, regionaler Sichtbarkeit und persönlichem Auftritt verbindet Be-
ratung vor Ort mit digitalem Komfort.

Weiterführende Informationen:
• Google Business Profile
• Google Search Central
• Google Maps
• Österreichische Apothekerkammer
• WKO Digitalisierung
• KMU Digital Österreich

Fazit:
Moderne Apothekenkunden erwarten persönliche Beratung, digitale Erreichbarkeit, klare Informa-
tionen, einfache Vorbestellung und die Möglichkeit, Termine bequem zu vereinbaren. Apotheken, 
die persönliche Nähe mit digitalen Services verbinden, stärken Vertrauen, Kundenbindung und 
Wettbewerbsfähigkeit.

https://www.google.com/maps
https://www.wko.at/digitalisierung/digitalisierung-im-unternehmen
https://www.kmudigital.at/
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Eine aktuelle Website signalisiert Professionalität und Zuverlässigkeit. Kunden erwarten korrekte Öff-
nungszeiten, aktuelle Kontaktinformationen, gültige Leistungen und verständliche Inhalte. Veraltete 
Nachrichten, falsche Angaben oder nicht gepflegte Seiten können schnell Unsicherheit erzeugen. Im  
Gesundheitsbereich ist das besonders kritisch, weil Kunden auf korrekte Informationen angewiesen sind. 

Eine gepflegte Website zeigt, dass die Apotheke aktiv kommuniziert und Wert auf Transparenz legt. 
Dazu gehören Teamdaten, Leistungen, digitale Services, Gesundheitsinformationen, saisonale Themen 
und ein moderner technischer Eindruck. Auch mobile Optimierung, sichere Verbindung und schnelle 
Ladezeiten stärken das Vertrauen. Eine Website sollte daher nicht einmal erstellt und dann vergessen 
werden, sondern laufend gepflegt und weiterentwickelt werden.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten ihre Website laufend pflegen und nicht als einmaliges Projekt betrachten. Aktuelle 
Inhalte, moderne Technik und korrekte Informationen sind wichtige Signale für Vertrauen und Profes-
sionalität.

Weiterführende Informationen:
• Google Search Central - SEO Starter Guide
• KMU.DIGITAL
• xoo design Apothekenlösungen

Fazit:
Eine aktuelle Website stärkt Vertrauen, Service und Sichtbarkeit. Sie zeigt Kunden, dass die  
Apotheke modern, verlässlich und aktiv ist.

Frage 27: 

Warum ist eine aktuelle Website ein wichtiger 
Vertrauensfaktor?
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Automatisierung, Schnittstellen 
und weniger Verwaltungsaufwand
Ein professioneller Apotheken-Onlineshop muss im Alltag funktionieren. Ent-
scheidend sind daher nicht nur Design und Produktauswahl, sondern vor allem 
technische Prozesse im Hintergrund. Bestellungen, Lagerstände, Kundendaten, 
Statusmeldungen und Produktinformationen sollten möglichst automatisch ver-
arbeitet werden.

xoo design bietet direkte bidirektionale Schnittstellen zu AVS und Apotronik 
sowie eine Produktdatenanbindung über den AVS-Webservice des Apotheker-
verlags. Dadurch werden viele manuelle Arbeitsschritte reduziert. Dieses Kapitel 
erklärt, warum gute Technik Arbeitszeit spart, Fehler vermeidet und den Kunden-
service verbessert.

Kapitel 5
Technik & Warenwirtschaft
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Ein moderner Apotheken-Onlineshop sollte mehr leisten als Produkte anzuzeigen. Kunden erwarten 
Suche, Kategorien, Produktinformationen, Verfügbarkeiten, Bestellung, Vorbestellung und ein Kunden-
konto. Besonders wichtig sind Funktionen für wiederkehrende Bestellungen, damit Kunden regelmäßig 
benötigte Produkte schnell erneut bestellen können. Für die Apotheke sind automatische Prozesse ent-
scheidend: Lagerstände, Bestellungen, Kundendaten und Statusmeldungen sollten mit der Warenwirt-
schaft verbunden sein. 

Auch flexible Produktinformationen sind wichtig. Unbegrenzte Attribute und Produkteigenschaften, 
etwa Anwendungsbereiche, Schmerzarten oder Produktmerkmale, helfen Kunden bei der Auswahl. 
Mobile Optimierung, Datenschutz, Sicherheit und ein einfaches CMS gehören ebenfalls dazu. Ein guter 
Shop unterstützt Kunden und entlastet gleichzeitig das Apothekenteam.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten beim Shop auf Funktionen achten, die im Alltag wirklich helfen: Suche, Kategorien,  
Verfügbarkeiten, Vorbestellung, Kundenkonto, Wiederbestellung, mobile Nutzung und gute Schnittstellen 
zur Warenwirtschaft.

Weiterführende Informationen:
• xoo design Apothekenlösungen
• AVS Apotheken-Software
• Apotronik
• WKO - E-Commerce und Webshop

Fazit:
Ein moderner Shop verbindet Kundenservice, effiziente Prozesse und digitale Sichtbarkeit.  
Je besser Funktionen und Schnittstellen zusammenspielen, desto größer ist der Nutzen.

Frage 28: 

Welche Funktionen sollte ein moderner Apotheken-
Onlineshop bieten?

https://xoo.cc/apo-singleshops
https://apoverlag-support.freshdesk.com/support/solutions
https://www.apotronik.at/
https://www.wko.at/digitalisierung/e-commerce-und-webshop
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Eine direkte Warenwirtschaftsanbindung verhindert doppelte Dateneingaben und reduziert Fehler. 
Ohne Schnittstelle müssen Bestellungen, Lagerstände, Preise oder Statusinformationen oft manuell 
übertragen oder kontrolliert werden. Das kostet Zeit und belastet das Team. Mit einer modernen  
Anbindung werden Daten automatisch ausgetauscht. Kunden sehen aktuelle Verfügbarkeiten,  
Bestellungen gehen direkt in die Warenwirtschaft und Statusmeldungen werden synchronisiert. 

Bei Apotronik können bei Bedarf auch Kundendaten konsistent gehalten werden. Für Apotheken 
bedeutet das mehr Prozesssicherheit und weniger Verwaltungsaufwand. Besonders wichtig ist die 
enge Zusammenarbeit zwischen Shop-Anbieter und Warenwirtschaftssystemen, damit Schnittstellen 
stabil bleiben und laufend weiterentwickelt werden. xoo design arbeitet eng mit AVS und Apotronik 
zusammen und stimmt die Umsetzung direkt mit den relevanten Ansprechpartnern ab.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten eine direkte Warenwirtschaftsanbindung als zentrale Voraussetzung betrachten. 
Nur wenn Shop und Warenwirtschaft gut zusammenarbeiten, bleibt der Onlinebetrieb effizient und 
alltagstauglich.

Weiterführende Informationen:
• AVS Apotheken-Software
• Apotronik
• xoo design Apothekenlösungen

Fazit:
Eine direkte Warenwirtschaftsanbindung spart Zeit, reduziert Fehler und verbessert den Service. 
Sie ist ein zentraler Baustein eines professionellen Apotheken-Onlineshops.

Frage 29: 

Warum ist eine direkte Warenwirtschaftsanbindung  
so wichtig?

https://apoverlag-support.freshdesk.com/support/solutions
https://www.apotronik.at/
https://xoo.cc/apo-singleshops
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Die bidirektionale Schnittstelle zu AVS ist ein großer Vorteil für Apotheken, weil Onlineshop und Wa-
renwirtschaft direkt miteinander kommunizieren. Daten müssen dadurch nicht doppelt gepflegt oder 
manuell übertragen werden. Das spart Zeit, reduziert Fehler und sorgt für reibungslose Abläufe im 
Apothekenalltag.

Diese Schnittstelle ist in Österreich einzigartig. Kein anderes Shop-System für Apotheken kann diese 
direkte Anbindung in dieser Form bieten. Für Apotheken bedeutet das einen echten technologischen 
Vorsprung, weil der Onlineshop nicht isoliert neben der Warenwirtschaft läuft, sondern direkt mit AVS 
verbunden ist.

„Bidirektional“ bedeutet, dass relevante Informationen in beide Richtungen übertragen werden können: 
vom AVS-System zum Onlineshop und vom Onlineshop zurück in die Warenwirtschaft. Dadurch können 
Bestellungen, Lagerstände, Preise, Verfügbarkeiten und Statusmeldungen automatisiert verarbeitet 
werden.

Ein besonders wichtiger Vorteil ist die automatische Übertragung von Bestellungen. Wenn ein Kunde 
im Onlineshop bestellt oder vorbestellt, kann diese Bestellung direkt in AVS weiterverarbeitet werden. 
Die Apotheke muss die Daten nicht händisch aus dem Shop übernehmen.
Auch Lagerstände und Preise werden laufend synchronisiert. Kunden sehen dadurch aktueller, welche 
Produkte verfügbar sind und zu welchem Preis sie angeboten werden. Gleichzeitig reduziert die Apo-
theke manuelle Pflegearbeiten, vermeidet falsche Verfügbarkeitsanzeigen und spart wertvolle Zeit im 
Tagesgeschäft.

Wichtig ist dabei eine realistische Einordnung der Produktdaten: Die Qualität der angezeigten Inhalte 
hängt auch davon ab, wie vollständig und sorgfältig Hersteller ihre Produktinformationen im jeweili-
gen System pflegen. Manche Produktdaten werden direkt über AVS bereitgestellt oder gepflegt, sind 
aber nicht in jedem Fall optimal aufbereitet. Das ist kein Nachteil der Shoplösung selbst, sondern eine 
Frage der verfügbaren Datenbasis.

Auch bei der Nutzung von Google Shopping gibt es technische Punkte, die berücksichtigt werden müssen. 
Shopix V3 übermittelt derzeit nicht immer eine eindeutig nutzbare EAN/GTIN pro Produkt. Teilweise 
können mehrere GTIN-Werte zu einem Produkt geliefert werden, was für Google Shopping nicht ideal 
ist, da ein Produkt eindeutig nur eine korrekte GTIN haben sollte. Solche Punkte sollten vor einer Google- 
Shopping-Anbindung geprüft und bei Bedarf sauber aufbereitet werden.

Statusmeldungen wie „in Bearbeitung“, „versendet“ oder „storniert“ können ebenfalls zwischen den 
Systemen übertragen werden. Das verbessert die Transparenz für Kunden und entlastet das Apothe-
kenteam, weil weniger manuelle Rückmeldungen notwendig sind.

Gerade im Apothekenalltag ist diese Automatisierung entscheidend. Ein Onlineshop darf nicht zusätz-
lichen Verwaltungsaufwand erzeugen, sondern muss Prozesse vereinfachen. Die AVS-Schnittstelle 
hilft dabei, den Shop professionell, effizient und alltagstauglich zu betreiben.

Frage 30: 

Welche Vorteile bietet die bidirektionale Schnittstelle  
zu AVS?
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xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten bei einem Onlineshop besonders auf eine echte direkte Warenwirtschaftsanbindung 
achten. Die bidirektionale AVS-Schnittstelle von xoo design ist in Österreich einzigartig und macht den 
Shop deutlich effizienter. Gleichzeitig sollte die Qualität der Produktdaten realistisch geprüft werden, 
insbesondere wenn zusätzliche Kanäle wie Google Shopping geplant sind. Der Apotheker soll Apotheker 
sein - und nicht Daten zwischen verschiedenen Systemen hin- und herkopieren müssen.

Weiterführende Informationen:
• AVS
• Shopix V3
• Apothekerverlag
• Österreichische Apothekerkammer
• WKO Digitalisierung
• KMU Digital Österreich

Fazit:
Die bidirektionale Schnittstelle zu AVS verbindet Onlineshop und Warenwirtschaft zu einem  
effizienten Gesamtsystem. Sie automatisiert Bestellungen, Lagerstände, Preise, Verfügbarkeiten 
und Statusmeldungen - und ist in dieser Form ein einzigartiger Vorteil für österreichische Apo-
theken. Für optimale Ergebnisse sollten zusätzlich die Qualität der Produktdaten und mögliche 
Anforderungen externer Kanäle wie Google Shopping berücksichtigt werden.

https://apoverlag-support.freshdesk.com/support/solutions
https://warenverzeichnis.apoverlag.at/shopix
https://www.apoverlag.at/
https://www.apothekerkammer.at/
https://www.wko.at/digitalisierung/e-commerce-und-webshop
https://www.kmudigital.at/
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Die bidirektionale Schnittstelle zu Apotronik ist ein wichtiger technologischer Vorteil für Apotheken, 
die mit dem Apotronik-Warenwirtschaftssystem arbeiten. Sie verbindet den Onlineshop direkt mit der 
Warenwirtschaft und sorgt dafür, dass zentrale Abläufe automatisiert verarbeitet werden können.

Diese Schnittstelle ist in Österreich einzigartig. Kein anderes Shop-System für Apotheken kann diese 
direkte Anbindung in dieser Form bieten. Für Apotheken bedeutet das einen echten technologischen 
Vorsprung, weil der Onlineshop nicht isoliert neben der Warenwirtschaft läuft, sondern direkt mit 
Apotronik verbunden ist.

„Bidirektional“ bedeutet, dass relevante Informationen in beide Richtungen übertragen werden können: 
vom Apotronik-System zum Onlineshop und vom Onlineshop zurück in die Warenwirtschaft. Dadurch 
können Bestellungen, Lagerstände, Preise, Verfügbarkeiten, Statusmeldungen und bei Bedarf auch 
Kundendaten automatisiert verarbeitet werden.

Ein großer Vorteil ist die automatische Übergabe von Bestellungen. Wenn ein Kunde im Onlineshop 
bestellt oder vorbestellt, kann diese Bestellung direkt in Apotronik übernommen und dort weiterver-
arbeitet werden. Das reduziert manuelle Arbeitsschritte und senkt das Risiko von Übertragungsfehlern.

Auch Lagerstände und Preise werden laufend synchronisiert. Kunden erhalten dadurch aktuellere 
Informationen zu Verfügbarkeit und Preis. Gleichzeitig muss die Apotheke diese Daten nicht doppelt 
pflegen.

Kundendaten, Registrierungen im Shop und Änderungen in Apotronik können bei Bedarf automatisch 
synchronisiert werden. Dadurch entfällt doppelte Datenpflege und die Apotheke arbeitet mit einer 
deutlich besseren Datenbasis.

Statusmeldungen wie „in Bearbeitung“, „versendet“ oder „storniert“ können ebenfalls zwischen Online-
shop und Warenwirtschaft übertragen werden. Das verbessert die Transparenz für Kunden und ent-
lastet das Apothekenteam im täglichen Betrieb.

Gerade bei Apotheken ist eine gute Warenwirtschaftsanbindung entscheidend. Sortiment, Verfügbarkeit, 
Preise, Bestellungen und Kundendaten müssen zuverlässig verarbeitet werden. Eine direkte Schnitt-
stelle zu Apotronik macht den Onlineshop effizienter, professioneller und deutlich alltagstauglicher.

Frage 31: 

Welche Vorteile bietet die bidirektionale Schnittstelle zu 
Apotronik?
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xoo design empfiehlt:
Apotheken mit Apotronik sollten bei einem Onlineshop unbedingt auf eine echte direkte Warenwirt-
schaftsanbindung achten. Die bidirektionale Apotronik-Schnittstelle von xoo design ist in Österreich 
einzigartig und macht den Shop zu einem echten Bestandteil der bestehenden Apothekenprozesse. 
Der Apotheker soll Apotheker sein - und nicht Daten zwischen verschiedenen Systemen hin- und 
herkopieren müssen.

Weiterführende Informationen:
• Apotronik
• Apothekerverlag
• Österreichische Apothekerkammer
• WKO Digitalisierung
• KMU Digital Österreich

Fazit:
Die bidirektionale Schnittstelle zu Apotronik verbindet Onlineshop und Warenwirtschaft zu einem 
effizienten Gesamtsystem. Sie automatisiert Bestellungen, Lagerstände, Preise, Verfügbarkeiten, 
Statusmeldungen und bei Bedarf auch Kundendaten - und ist in dieser Form ein einzigartiger 
Vorteil für österreichische Apotheken.

https://www.apotronik.at/
https://warenverzeichnis.apoverlag.at/shopix
https://www.apothekerkammer.at/
https://www.wko.at/digitalisierung/e-commerce-und-webshop
https://www.kmudigital.at/
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Aktuelle Lagerstände sind für Kunden und Apotheken besonders wichtig. Kunden möchten wissen, ob 
ein Produkt verfügbar ist, bevor sie bestellen oder vorbestellen. xoo design synchronisiert Lagerstände 
über direkte Anbindungen an AVS und Apotronik in Echtzeit. Wenn sich ein Bestand in der Apotheke 
verändert, etwa durch Verkauf, Wareneingang oder Bestellung, werden die Informationen automatisch 
im Onlineshop aktualisiert. 

Dadurch erhalten Kunden verlässliche Verfügbarkeitsinformationen. Gleichzeitig muss das Apotheken-
team Lagerstände nicht manuell pflegen. Besonders bei stark nachgefragten Produkten, saisonalen 
Artikeln oder Vorbestellungen ist diese Automatisierung wertvoll. Sie reduziert Rückfragen, verhindert 
Enttäuschungen und schafft Vertrauen in den Shop.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten Lagerstände möglichst automatisch synchronisieren lassen. Aktuelle Verfügbarkeiten 
schaffen Vertrauen, reduzieren Rückfragen und verhindern unnötige Enttäuschungen bei Kunden.

Weiterführende Informationen:
• AVS Apotheken-Software
• Apotronik
• xoo design Apothekenlösungen

Fazit:
Automatische Lagerstandssynchronisation sorgt für verlässliche Daten, weniger Pflegeaufwand 
und höhere Kundenzufriedenheit. Shop und Apotheke arbeiten mit derselben Datenbasis.

Frage 32: 

Wie werden Lagerstände automatisch synchronisiert?

https://apoverlag-support.freshdesk.com/support/solutions
https://www.apotronik.at/
https://xoo.cc/apo-singleshops
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Sobald ein Kunde im xoo design Onlineshop bestellt oder vorbestellt, wird die Bestellung automatisch 
an die Warenwirtschaft übergeben. Bei AVS und Apotronik stehen relevante Bestelldaten direkt im 
System zur weiteren Bearbeitung bereit. Eine manuelle Erfassung durch Mitarbeiter ist nicht erforderlich. 
Übertragen werden unter anderem Kundendaten, Produkte, Mengen und Bestellinformationen. 

Durch die bidirektionale Anbindung können auch Statusmeldungen synchronisiert werden. Wird eine 
Bestellung bearbeitet, versendet oder storniert, können diese Informationen wieder an den Shop und 
den Kunden zurückgespielt werden. Das schafft Transparenz und reduziert Rückfragen. Automatisierte 
Bestellverarbeitung spart Zeit, reduziert Fehlerquellen und macht den Shop auch bei steigenden 
Bestellzahlen effizient.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten Bestellprozesse so weit wie möglich automatisieren. Eine direkte Übergabe in die 
Warenwirtschaft spart Zeit, reduziert Fehler und macht den Shop zu einem echten Bestandteil des 
Apothekenalltags.

Weiterführende Informationen:
• AVS Apotheken-Software
• Apotronik
• xoo design Apothekenlösungen

Fazit:
Die automatische Bestellverarbeitung verbindet Shop und Warenwirtschaft zu einem durch-
gängigen Prozess. Das entlastet das Team und verbessert den Kundenservice.

Frage 33: 

Wie werden Bestellungen automatisch verarbeitet?

https://apoverlag-support.freshdesk.com/support/solutions
https://www.apotronik.at/
https://xoo.cc/apo-singleshops
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Die Produktdatenanbindung an den Apothekerverlag über Shopix V3 ist für Apotheken ein großer Vor-
teil, weil Produktinformationen nicht mühsam manuell gepflegt werden müssen. Über die Anbindung 
können relevante Artikeldaten automatisch in den Onlineshop übernommen werden. Ergänzend spielt 
der AVS Webservice eine wichtige Rolle: Über diesen Service werden Lagerstände und Preise eingele-
sen und für den Onlineshop nutzbar gemacht. Dadurch können Produktinformationen, Verfügbarkei-
ten und Preise deutlich effizienter dargestellt und laufend aktualisiert werden.

Dazu gehören je nach Datenverfügbarkeit Produktbezeichnungen, Beschreibungen, Bilder, Packungs-
größen, Preise und weitere wichtige Informationen. Dadurch entsteht im Shop eine deutlich bessere 
Datenbasis, ohne dass die Apotheke jedes Produkt einzeln anlegen oder laufend aktualisieren muss.
Gerade bei Apotheken ist das Sortiment umfangreich und verändert sich regelmäßig. Neue Produkte 
kommen hinzu, Preise ändern sich, Artikeldaten werden angepasst oder Produkte sind zeitweise nicht 
verfügbar. Eine automatische Produktdatenanbindung reduziert diesen Pflegeaufwand erheblich.

Für Kunden bedeutet das: Sie erhalten besser strukturierte Produktinformationen und können sich 
einfacher orientieren. Für die Apotheke bedeutet es: weniger manuelle Arbeit, weniger Fehlerquellen 
und ein professionellerer Onlineshop.

Besonders wertvoll ist die Kombination aus Produktdatenanbindung, AVS Webservice, Warenwirt-
schaftsschnittstelle und integriertem Shop. So werden Produktinformationen, Lagerstände, Preise 
und Bestellungen möglichst effizient miteinander verbunden.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten bei einem Onlineshop darauf achten, dass Produktdaten möglichst automatisiert über-
nommen und gepflegt werden können. Der Apotheker soll Apotheker sein - und nicht Produktdatenmana-
ger. Eine gute Produktdatenanbindung spart Zeit, verbessert die Datenqualität und macht den Shop all-
tagstauglicher.

Weiterführende Informationen:
• Apothekerverlag
• Shopix V3
• AVS
• Apotronik
• Österreichische Apothekerkammer
• WKO Digitalisierung

Fazit:
Die Produktdatenanbindung über Shopix V3 an den Apothekerverlag reduziert manuelle Pflege-
arbeiten und sorgt für besser strukturierte Produktinformationen im Onlineshop. In Kombination 
mit dem AVS Webservice können auch Lagerstände und Preise effizient eingelesen werden. 
Dadurch wird der Shop professioneller, aktueller und leichter im Alltag zu betreiben.

Frage 34: 

Welche Vorteile bietet die Produktdatenanbindung 
(Shopix V3) an den Apothekerverlag?

https://apoverlag-support.freshdesk.com/support/solutions
https://warenverzeichnis.apoverlag.at/shopix
https://apoverlag-support.freshdesk.com/support/solutions
https://www.apotronik.at/
https://www.apothekerkammer.at/
https://www.wko.at/digitalisierung/e-commerce-und-webshop
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In einer Apotheke zählt jede Minute. Beratung, Kundenservice, Warenpflege und Organisation benötigen 
viel Aufmerksamkeit. Ein Onlineshop sollte deshalb nicht zusätzliche Arbeit verursachen, sondern 
Abläufe vereinfachen. Bei xoo design werden Bestellungen automatisch an AVS oder Apotronik über-
tragen, Lagerstände in Echtzeit synchronisiert, Statusmeldungen ausgetauscht und bei Apotronik bei 
Bedarf Kundendaten synchronisiert. 

Produktdaten kommen über Shopix V3 vom Apothekerverlag; Lagerstände und Preise werden über 
den AVS Webservice eingelesen. Dadurch muss die Apotheke tausende Artikel nicht manuell anlegen 
oder aktualisieren. Auch Rechnungen können flexibel über Shop oder Warenwirtschaft erstellt und 
automatisch versendet werden. Diese Automatisierung reduziert Routinearbeit und Fehlerquellen. 
Das Team gewinnt Zeit für Beratung, Betreuung und pharmazeutische Kernaufgaben.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten Automatisierung gezielt dort einsetzen, wo wiederkehrende Arbeit entsteht. Weniger 
manuelle Pflege bedeutet mehr Zeit für Beratung, Kundenservice und pharmazeutische Kernaufgaben.

Weiterführende Informationen:
• AVS Apotheken-Software
• Apotronik
• xoo design Apothekenlösungen

Fazit:
Automatisierung spart Zeit, reduziert Fehler und entlastet das Apothekenteam. Je besser Shop 
und Warenwirtschaft verbunden sind, desto größer ist der Nutzen.

Frage 35: 

Warum sparen automatisierte Prozesse wertvolle 
Arbeitszeit?

https://apoverlag-support.freshdesk.com/support/solutions
https://www.apotronik.at/
https://xoo.cc/apo-singleshops
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Die xoo design Technologie wurde speziell für österreichische Apotheken entwickelt. Viele allgemeine 
Shopsysteme müssen erst aufwendig angepasst werden. xoo design verbindet Website, Onlineshop, 
Warenwirtschaft, Produktdaten und CMS in einer spezialisierten Lösung. Direkte bidirektionale 
Schnittstellen zu AVS und Apotronik automatisieren Bestellungen, Lagerstände, Preise, Verfügbarkeiten 
und Statusmeldungen; bei Apotronik können bei Bedarf auch Kundendaten synchronisiert werden. 
Produktdaten kommen über Shopix V3 vom Apothekerverlag; Lagerstände und Preise werden über 
den AVS Webservice eingelesen. 

Das einfache CMS ermöglicht es Apotheken, Inhalte nach einer persönlichen Schulung selbst zu pflegen. 
Dazu kommen persönliche Ansprechpartner während der Geschäftszeiten, keine anonymen Chatbots 
und keine minutenweise Abrechnung für normale Rückfragen. Die Lösung wird permanent aktuell 
gehalten und jede Programmzeile wurde in Österreich geschrieben. Zusätzlich sind flexible Produktat-
tribute möglich, etwa Schmerzbereiche, Anwendungsgebiete oder weitere Merkmale.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten nicht nur auf das sichtbare Design eines Shops achten, sondern besonders auf 
Technologie, Schnittstellen, Bedienbarkeit, Support und langfristige Weiterentwicklung. Genau hier 
zeigt sich die Alltagstauglichkeit einer Lösung.

Weiterführende Informationen:
• xoo design Apothekenlösungen
• xoo design Website
• AVS
• Apotronik

Fazit:
Die Produktdatenanbindung über Shopix V3 an den Apothekerverlag reduziert manuelle Pflege-
arbeiten und sorgt für besser strukturierte Produktinformationen im Onlineshop. In Kombination 
mit dem AVS Webservice können auch Lagerstände und Preise effizient eingelesen werden. 
Dadurch wird der Shop professioneller, aktueller und leichter im Alltag zu betreiben.

Frage 36: 

Was unterscheidet die xoo design Technologie von 
anderen Shop-Anbietern?

https://xoo.cc/apo-singleshops
https://xoo.cc/
https://apoverlag-support.freshdesk.com/support/solutions
https://www.apotronik.at/
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Transparenz schafft Vertrauen
Ein Apotheken-Onlineshop ist eine Investition in Sichtbarkeit, Service und 
Zukunftssicherheit. Umso wichtiger ist ein faires und transparentes Kosten-
modell. Apotheken sollten genau wissen, welche Leistungen enthalten sind, 
welche laufenden Kosten entstehen und ob zusätzliche Gebühren, Provisionen 
oder lange Vertragsbindungen anfallen.

xoo design setzt auf transparente online ersichtliche Preise, keine Umsatzpro-
vision und quartalsweise kündbare Verträge. Dieses Kapitel zeigt, warum der 
Wert eines Onlineshops nicht nur am direkten Onlineumsatz gemessen werden 
sollte, sondern auch an Sichtbarkeit, Zeitersparnis, Kundenbindung und lang-
fristiger Wettbewerbsfähigkeit.

Kapitel 6
Kosten, Verträge & Wirtschaftlichkeit
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Die Kosten eines professionellen Apotheken-Onlineshops hängen von Funktionen, Schnittstellen, 
Produktdaten, Betreuung, Sicherheit und laufender Weiterentwicklung ab. Entscheidend ist nicht nur 
der Einstiegspreis, sondern welche Leistungen tatsächlich enthalten sind. Für Apotheken ist Transpa-
renz besonders wichtig. Versteckte Nebenkosten, unklare Zusatzmodule oder spätere Gebühren 
können Vertrauen beeinträchtigen. xoo design setzt auf transparente Preise, die online ersichtlich 
sind. 

Apotheken sehen bereits vor einer Anfrage, welche Pakete und Leistungen angeboten werden. Zudem 
verrechnet xoo design keine Umsatzprovision. Die Apotheke bezahlt für System, Technik, Betrieb und 
Betreuung, nicht für jeden erfolgreichen Verkauf. Ein Onlineshop sollte daher als Investition in Sicht-
barkeit, Service, Effizienz und Zukunftssicherheit betrachtet werden.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten nicht nur auf das sichtbare Design eines Shops achten, sondern besonders auf 
Technologie, Schnittstellen, Bedienbarkeit, Support und langfristige Weiterentwicklung. Genau hier 
zeigt sich die Alltagstauglichkeit einer Lösung.

Weiterführende Informationen:
• xoo design Apothekenlösungen
• xoo design Website
• AVS
• Apotronik

Fazit:
xoo design bietet keine allgemeine Standardlösung, sondern eine spezialisierte Plattform für 
Apotheken. Technik, Betreuung und Automatisierung greifen ineinander.

Frage 37: 

Was kostet ein professioneller Apotheken-Onlineshop?

https://xoo.cc/apo-singleshops
https://xoo.cc/
https://apoverlag-support.freshdesk.com/support/solutions
https://www.apotronik.at/
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Umsatzprovisionen wirken auf den ersten Blick unkompliziert, können langfristig aber teuer werden. 
Wenn ein Anbieter bei jeder Bestellung prozentuell mitverdient, steigen die laufenden Kosten auto-
matisch mit dem Erfolg des Shops. Für Apotheken ist das wirtschaftlich oft nachteilig. Der Umsatz 
entsteht durch Sortiment, Beratung, Kundenbindung, Einkauf, Logistik und tägliche Arbeit des Apo-
thekenteams. 

Deshalb sollte dieser Umsatz auch bei der Apotheke bleiben. Ein provisionsfreies Modell schafft 
Fairness und Planungssicherheit. Die Apotheke bezahlt für System, Technik, Betrieb und Betreuung, 
nicht zusätzlich für jeden Verkauf. Besonders bei erfolgreichen Eigenmarken, saisonalen Aktionen 
oder wachsendem Onlinegeschäft kann der Unterschied erheblich sein.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten Umsatzprovisionen kritisch prüfen. Der Umsatz gehört zur Apotheke; ein Shopan-
bieter sollte für System, Technik und Service bezahlt werden, nicht dauerhaft am Verkaufserfolg der 
Apotheke mitverdienen.

Weiterführende Informationen:
• xoo design Apothekenlösungen
• xoo design Website
• WKO - Vertragsrecht im Internet
• WKO - E-Commerce und Webshop

Fazit:
Umsatzprovisionen können Margen schmälern. Ein provisionsfreies Modell sorgt für faire Kosten 
und bessere Planungssicherheit.

Frage 38: 

Warum sollte man auf Umsatzprovisionen verzichten?

https://xoo.cc/apo-singleshops
https://xoo.cc/
https://www.wko.at/internetrecht/vertragsrecht-internet
https://www.wko.at/digitalisierung/e-commerce-und-webshop
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Ein provisionsfreies Modell bietet Apotheken wirtschaftliche Klarheit. Die Apotheke bezahlt für das 
System und die vereinbarten Leistungen, aber nicht für jeden einzelnen Verkauf. Dadurch bleiben 
die Kosten planbar und der Erfolg des Onlineshops kommt der Apotheke zugute. Bei provisionsba-
sierten Modellen steigen die Kosten automatisch mit jedem erfolgreichen Verkauf. 

Das kann bei starken Monaten, Eigenmarken oder regelmäßig nachgefragten Produkten spürbar wer-
den. Ohne Provision bleibt die Marge geschützt. Die Apotheke kann Preise, Aktionen und Sortiment 
selbst gestalten, ohne dass jede Transaktion zusätzliche Beteiligungen auslöst. Besonders fair ist  
dieser Ansatz, weil der Verkaufserfolg durch Arbeit, Kompetenz und Vertrauen der Apotheke entsteht.

xoo design empfiehlt:
Apotheken profitieren von einem provisionsfreien Modell, weil Kosten besser planbar bleiben und er-
folgreiche Verkäufe nicht automatisch zu höheren Gebühren führen. Das schafft Fairness und wirt-
schaftliche Klarheit.

Weiterführende Informationen:
• xoo design Apothekenlösungen
• xoo design Website
• WKO - Vertragsrecht im Internet
• WKO - E-Commerce und Webshop

Fazit:
Ein provisionsfreies Modell schützt Marge und Planungssicherheit. Der Shop kann wachsen, ohne 
dass automatisch höhere Provisionskosten entstehen.

Frage 39: 

Welche Vorteile bietet ein provisionsfreies Modell?

https://xoo.cc/apo-singleshops
https://xoo.cc/
https://www.wko.at/internetrecht/vertragsrecht-internet
https://www.wko.at/digitalisierung/e-commerce-und-webshop
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Viele Anbieter arbeiten mit jährlich kündbaren Verträgen oder langen Bindungsfristen. Für Apotheken 
kann das unflexibel und unfair sein, wenn sich Anforderungen ändern oder ein System nicht den erwar-
teten Nutzen bringt. Quartalsweise kündbare Verträge geben mehr Freiheit und Planungssicherheit. Die 
Apotheke bleibt handlungsfähig und kann regelmäßig prüfen, ob die Lösung weiterhin passt. 

Für xoo design ist kurze Kündbarkeit auch ein Qualitätsversprechen. Wenn Technik, Betreuung und 
Nutzen überzeugen, bleibt eine Apotheke aus Überzeugung Kunde und nicht wegen langer Vertrags-
bindung. Gerade im digitalen Bereich ändern sich Anforderungen schnell. Neue Funktionen, gesetzliche 
Vorgaben oder Kundenwünsche können Anpassungen nötig machen. Eine flexible Vertragsstruktur 
passt besser zu dieser Realität.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten Vertragslaufzeiten genau vergleichen. Quartalsweise kündbare Verträge schaffen 
Flexibilität und zeigen, dass ein Anbieter durch Leistung überzeugen möchte, nicht durch lange Bindung.

Weiterführende Informationen:
• xoo design Apothekenlösungen
• xoo design Website
• WKO - Vertragsrecht im Internet
• WKO - E-Commerce und Webshop

Fazit:
Quartalsweise kündbare Verträge schaffen Freiheit und Sicherheit. xoo design bindet Apotheken 
durch Leistung, nicht durch starre Laufzeiten.

Frage 40: 

Warum sind quartalsweise kündbare Verträge ein 
Vorteil?

https://xoo.cc/apo-singleshops
https://xoo.cc/
https://www.wko.at/internetrecht/vertragsrecht-internet
https://www.wko.at/digitalisierung/e-commerce-und-webshop
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Wie schnell sich ein Apotheken-Onlineshop amortisiert, lässt sich nicht pauschal sagen. Standort, 
Kundenstamm, Sortiment, Eigenmarken, digitale Ausgangslage und interne Abläufe spielen eine Rolle. 
Wichtig ist, den Wert nicht nur am direkten Onlineumsatz zu messen. 

Ein Shop verbessert Sichtbarkeit, schafft digitale Kontaktpunkte, ermöglicht Vorbestellungen und 
stärkt Kundenbindung. Er kann wie ein digitaler Mitarbeiter betrachtet werden, der rund um die Uhr 
Produkte, Dienstleistungen, Öffnungszeiten, Gesundheitsinformationen, Eigenmarken und Bestell-
möglichkeiten präsentiert. 

Er beantwortet grundlegende Informationsbedürfnisse und entlastet das Team, ohne pharmazeutische 
Beratung zu ersetzen. Viele Kunden informieren sich online und kaufen später vor Ort. Auch Zeiter-
sparnis durch automatische Prozesse, Produktdaten, automatische Bestellprozesse, Produktdaten, 
Lagerstände, Preise und Rechnungsabläufe ist wirtschaftlich relevant.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten Amortisation nicht nur über direkten Onlineumsatz berechnen. Sichtbarkeit, Zeiter-
sparnis, Kundenbindung, stationäre Zusatzkäufe und Servicequalität sind ebenfalls wichtige wirt-
schaftliche Faktoren.

Weiterführende Informationen:
• xoo design Apothekenlösungen
• xoo design Website
• WKO - Vertragsrecht im Internet
• WKO - E-Commerce und Webshop

Fazit:
Die Amortisation ist individuell. Der Wert eines Shops entsteht jedoch nicht nur im Umsatz,  
sondern auch in Sichtbarkeit, Effizienz und langfristiger Wettbewerbsfähigkeit.

Frage 41: 

Wie schnell amortisiert sich ein Apotheken-Onlineshop?

https://xoo.cc/apo-singleshops
https://xoo.cc/
https://www.wko.at/internetrecht/vertragsrecht-internet
https://www.wko.at/digitalisierung/e-commerce-und-webshop
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Bei Shop-Angeboten sollten Apotheken nicht nur den Einstiegspreis betrachten. Im laufenden Betrieb 
können zusätzliche Kosten entstehen: Umsatzprovisionen, Transaktionsgebühren, kostenpflichtige 
Zusatzmodule, Schnittstellengebühren, Supportkosten, Schulungen, Updateprojekte, technische 
Erweiterungen oder lange Vertragsbindungen. 

Auch indirekte Kosten sind wichtig. Wenn Artikelpflege, Bestellungen oder Kundendaten manuell be-
arbeitet werden müssen, bindet das wertvolle Arbeitszeit. Ein scheinbar günstiger Shop kann dadurch 
langfristig teuer werden. Transparenz ist daher entscheidend. Apotheken sollten vorab wissen, welche 
Leistungen enthalten sind, welche Kosten zusätzlich entstehen können und wie flexibel der Vertrag ist. 
xoo design setzt auf online ersichtliche Preise, keine Umsatzprovision und keine versteckten Neben-
kosten.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten Angebote sorgfältig auf versteckte Kosten prüfen. Schnittstellen, Support, Updates, 
Schulung, Zusatzmodule oder Provisionen können den tatsächlichen Aufwand deutlich verändern.

Weiterführende Informationen:
• xoo design Apothekenlösungen
• xoo design Website
• WKO - Vertragsrecht im Internet
• WKO - E-Commerce und Webshop

Fazit:
Versteckte Kosten können einen günstigen Einstiegspreis relativieren. Transparente Leistungen 
und faire Bedingungen schaffen Sicherheit und Vertrauen.

Frage 42: 

Welche versteckten Kosten entstehen bei vielen 
Mitbewerbern?

https://xoo.cc/apo-singleshops
https://xoo.cc/
https://www.wko.at/internetrecht/vertragsrecht-internet
https://www.wko.at/digitalisierung/e-commerce-und-webshop
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Vertrauen braucht eine sichere 
Grundlage
Apotheken arbeiten mit besonders sensiblen Informationen. Deshalb müssen 
Datenschutz, Sicherheit und rechtliche Anforderungen bei einem Apotheken- 
Onlineshop von Anfang an berücksichtigt werden. Dazu gehören sichere Daten-
übertragung, klare Datenschutzinformationen, rechtlich relevante Pflichtseiten, 
korrekte Shop-Prozesse und ein verantwortungsvoller Umgang mit Kundendaten.

Dieses Kapitel gibt einen Überblick über wichtige Anforderungen für Apotheken- 
Websites und Onlineshops in Österreich. Es zeigt, warum Sicherheit nicht nur 
eine technische Pflicht ist, sondern auch ein zentraler Vertrauensfaktor für 
Kunden.

Kapitel 7
Sicherheit, Datenschutz & Rechtliches
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Ein Apotheken-Onlineshop kann in Österreich rechtssicher betrieben werden, wenn die geltenden 
Vorgaben eingehalten werden. Im Apothekenbereich geht es nicht nur um klassischen Onlinehandel, 
sondern auch um Arzneimittelsicherheit, Datenschutz, Verbraucherinformation und Vertrauen. 

In Österreich gelten klare Regeln, welche Produkte online abgegeben werden dürfen und welche 
Anforderungen zu erfüllen sind. Besonders sensibel sind Arzneimittel, Kundendaten, Gesundheitsin-
formationen, Impressum, Datenschutz, AGB, Versandinformationen und Rücktrittsrechte. 

xoo design achtet bei Apotheken-Websites und Onlineshops auf die relevanten österreichischen 
Anforderungen und schafft eine sichere technische und strukturelle Grundlage. Die konkrete Verant-
wortung für Inhalte, Sortiment, rechtliche Texte und Freigaben liegt jedoch bei der Apotheke und sollte 
bei Bedarf juristisch geprüft werden.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten rechtliche Anforderungen von Beginn an mitdenken und bei Sortiment, Pflichtinfor-
mationen, Datenschutz und Prozessen sorgfältig arbeiten. Technische Lösungen können unterstützen, 
ersetzen aber keine verantwortungsvolle Prüfung.

Weiterführende Informationen:
• BASG - Fernabsatz von Arzneimitteln
• Österreichische Apothekerkammer - Fernabsatz-Verordnung
• Österreichische Apothekerkammer - Medikamente im Internet
• WKO - Informationspflichten für Webshops
• USP Österreich - rechtliche Pflichten für Online-Shops

Fazit:
Rechtssicherheit entsteht durch korrekte Umsetzung, Datenschutz und klare Informationspflichten. 
xoo design schafft dafür die passende technische Grundlage.

Frage 43: 

Ist ein Apotheken-Onlineshop rechtssicher?

https://www.basg.gv.at/
https://www.apothekerkammer.at/
https://www.apothekerkammer.at/
https://www.wko.at/stmk/handel/e-commerce-neue-informationspflichten-fuer-webshops
https://www.usp.gv.at/
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Apotheken verarbeiten besonders sensible Daten. Dazu zählen Kontaktdaten, Bestelldaten, Kunden-
konten und je nach Prozess auch gesundheitsbezogene Informationen. Gesundheitsdaten zählen nach 
der DSGVO zu besonders geschützten Daten. Datenschutz muss deshalb von Anfang an berücksichtigt 
werden. Eine Apotheken-Website und ein Onlineshop benötigen eine klare Datenschutzerklärung, 
sichere Datenübertragung, korrekt eingebundene Cookies, transparente Informationen über Daten-
verarbeitungen und sorgfältige Prozesse für Kundenkonten. 

Für technisch nicht notwendige Cookies ist grundsätzlich eine Einwilligung erforderlich. Auch Auftrags-
verarbeitungsverträge mit technischen Dienstleistern müssen korrekt geregelt werden. Im Gesund-
heitsbereich erwarten Kunden besonders hohe Vertraulichkeit. Datenschutz ist daher nicht nur 
Pflicht, sondern ein Vertrauensfaktor.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten Datenschutz als Vertrauensfaktor behandeln. Klare Prozesse, sichere Systeme, 
transparente Informationen und sorgfältiger Umgang mit Kundendaten sind im Gesundheitsbereich 
besonders wichtig.

Weiterführende Informationen:
• Österreichische Datenschutzbehörde - besondere Datenkategorien
• Österreichische Datenschutzbehörde - Datenschutz & Cookies
• WKO - Datenverarbeitung im Webshop und auf der Website
• Österreichische Apothekerkammer

Fazit:
Datenschutz ist für Apotheken besonders wichtig. Professionelle Technik, transparente  
Informationen und sichere Prozesse stärken Vertrauen und Rechtssicherheit.

Frage 44: 

Welche Datenschutzanforderungen gelten für 
Apotheken?

https://dsb.gv.at/
https://dsb.gv.at/
https://www.wko.at/internetrecht/datenverarbeitung-webshop-website
https://www.apothekerkammer.at/
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Sensible Kundendaten müssen in einem Apotheken-Onlineshop besonders sorgfältig geschützt werden. 
Neben Namen, Adressen, Telefonnummern oder E-Mail-Adressen können Bestellinformationen Rück-
schlüsse auf gesundheitliche Interessen zulassen. Deshalb sind technische und organisatorische Maß-
nahmen wichtig. Dazu gehören verschlüsselte Datenübertragung, sichere Serverumgebungen, geschützte 
Kundenkonten, klare Zugriffsrechte, Berechtigungskonzepte und nachvollziehbare Prozesse für 
Speicherung, Änderung und Löschung. 

Auch die Schnittstellen zwischen Shop und Warenwirtschaft müssen sicher umgesetzt werden, wenn 
Bestellungen, Bestelldaten, Lagerstände, Preise oder Statusmeldungen übertragen werden. Kunden 
erwarten von Apotheken einen besonders verantwortungsvollen Umgang mit ihren Daten. Eine pro-
fessionelle technische Umsetzung ist daher Grundlage für Vertrauen.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten sensible Kundendaten nur mit sicheren, klar geregelten Prozessen verarbeiten.  
Verschlüsselung, Zugriffsrechte, Datenschutzinformationen und seriöse technische Betreuung sind 
dafür unverzichtbar.

Weiterführende Informationen:
• Österreichische Datenschutzbehörde - Pflichten Verantwortliche
• WKO - Datenverarbeitung im Webshop und auf der Website
• Österreichische Datenschutzbehörde - besondere Datenkategorien

Fazit:
Sensible Kundendaten brauchen hohe Sicherheit und klare Prozesse. Ein professioneller Shop schützt 
Daten und stärkt das Vertrauen der Kunden.

Frage 45: 

Wie werden sensible Kundendaten geschützt?

https://dsb.gv.at/
https://www.wko.at/internetrecht/datenverarbeitung-webshop-website
https://dsb.gv.at/
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SSL-Verschlüsselung und sichere Systeme sind für Apotheken-Websites und Onlineshops unverzichtbar. 
Kunden geben personenbezogene Daten ein, etwa Name, Adresse, E-Mail, Telefonnummer, Zahlungs- 
oder Bestelldaten. Im Apothekenbereich können diese Informationen besonders sensibel sein. 

Eine SSL-verschlüsselte Verbindung schützt die Datenübertragung zwischen Browser und Website. 
Besucher erkennen dies meist am https und am Schloss-Symbol im Browser. Neben der Verschlüsse-
lung sind sichere Systeme wichtig: aktuelle Software, geschützte Server, sichere Kundenkonten, saubere 
Schnittstellen, regelmäßige technische Pflege und klare Zugriffsrechte. Besonders die Verbindung 
zwischen Shop und Warenwirtschaft muss zuverlässig geschützt sein. Sicherheit ist dabei nicht nur 
technische Pflicht, sondern ein sichtbares Vertrauenssignal.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten SSL-Verschlüsselung und sichere Systeme als Grundvoraussetzung betrachten.  
Sicherheit ist nicht nur technische Pflicht, sondern ein sichtbares Vertrauenssignal für Kunden.

Weiterführende Informationen:
• Österreichische Datenschutzbehörde - Pflichten Verantwortliche
• WKO - Datenverarbeitung im Webshop und auf der Website
• USP Österreich - rechtliche Pflichten für Websites

Fazit:
SSL und sichere Systeme schützen Kundendaten und stärken Vertrauen. Gerade im  
Gesundheitsbereich erwarten Kunden höchste Sorgfalt.

Frage 46: 

Warum sind SSL-Verschlüsselung und sichere Systeme 
unverzichtbar?

https://dsb.gv.at/
https://www.wko.at/internetrecht/datenverarbeitung-webshop-website
https://www.usp.gv.at/
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Ein Apotheken-Onlineshop muss in Österreich allgemeine E-Commerce-Pflichten und spezielle apo-
thekenrechtliche Anforderungen berücksichtigen. Dazu gehören Impressum, Datenschutzerklärung, 
Preise, Versand, Zahlung, Rücktrittsrecht, AGB, Kontaktmöglichkeiten und Anbieterkennzeichnung. 

Kunden müssen vor Vertragsabschluss transparent informiert werden, und der Bestellprozess muss 
klar gestaltet sein. Für Apotheken ist zusätzlich der rechtssichere Umgang mit Arzneimitteln wichtig.  
In Österreich dürfen im Onlinehandel nur zugelassene und rezeptfreie Human- und Tierarzneimittel 
unter den geltenden Voraussetzungen abgegeben werden. 

Rezeptpflichtige Arzneimittel dürfen nicht einfach online verkauft werden. Auch Datenschutz, Cookies, 
sichere Übertragung und rechtlich korrekte Pflichtseiten sind zu beachten. Da sich Anforderungen 
ändern können, sollten rechtliche Inhalte regelmäßig geprüft werden.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten gesetzliche Anforderungen nicht erst am Ende eines Shopprojekts prüfen. Impressum, 
Datenschutz, Informationspflichten, Sortiment und Bestellprozesse gehören von Anfang an in die 
Planung.

Weiterführende Informationen:
• BASG - Fernabsatz von Arzneimitteln
• Österreichische Apothekerkammer - Medikamente im Internet
• WKO - Informationspflichten nach dem E-Commerce-Gesetz
• WKO - Rücktrittsrecht beim Warenkauf im Internet
• USP Österreich - rechtliche Pflichten für Online-Shops

Fazit:
Ein Apotheken-Onlineshop muss E-Commerce-, Datenschutz- und Apothekenvorgaben erfüllen. 
Eine professionelle Umsetzung schafft Vertrauen und eine stabile Grundlage.

Frage 47: 

Welche gesetzlichen Anforderungen müssen online 
erfüllt werden?

https://www.basg.gv.at/
https://www.apothekerkammer.at/
https://www.wko.at/internetrecht/informationspflichten-nach-dem-e-commerce-gesetz--dem-unte
https://www.wko.at/internetrecht/ruecktrittsrecht-bei-warenkauf-im-internet
https://www.usp.gv.at/
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Spezialisiert auf österreichische 
Apotheken
Apotheken brauchen keine allgemeine Standard-Shoplösung, sondern ein System, 
das ihre besonderen Anforderungen versteht. xoo design ist auf Websites und 
Onlineshops für österreichische Apotheken spezialisiert und verbindet Technik, 
Design, Warenwirtschaft, Produktdaten, persönliche Betreuung und faire Ver-
tragsbedingungen zu einer Gesamtlösung.

Direkte Schnittstellen zu AVS und Apotronik, Produktdaten über den Apotheker-
verlag, keine Umsatzprovision, transparente Preise, persönliche Ansprechpartner 
und ein einfach bedienbares CMS machen den Unterschied. Dieses Kapitel zeigt, 
warum xoo design für Apotheken ein spezialisierter Partner ist.

Kapitel 8
Warum xoo design?
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Apotheken haben besondere Anforderungen an Websites und Onlineshops. Es geht nicht nur um Design 
oder Produkte, sondern um Vertrauen, rechtliche Vorgaben, sensible Kundendaten, Arzneimittelinfor-
mationen, Warenwirtschaft und effiziente Abläufe. xoo design hat sich auf diese Anforderungen im 
österreichischen Apothekenmarkt spezialisiert. 

Die Lösung verbindet Website, Onlineshop, Produktdaten, Kundenkonten, Warenwirtschaft und digitale 
Services zu einer gemeinsamen Plattform. Besonders stark sind die direkten bidirektionalen Schnitt-
stellen zu AVS und Apotronik sowie die Produktdatenanbindung über Shopix V3 an den Apothekerverlag 
sowie den AVS Webservice für Lagerstände und Preise. 

Auch die Betreuung ist auf Apotheken ausgelegt: persönliche Ansprechpartner, kostenlose CMS-Schulung, 
einfaches System und transparente Preise ohne Umsatzprovision.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten einen Partner wählen, der die besonderen Anforderungen des österreichischen Apothe-
kenmarkts kennt. Spezialisierung spart Zeit, vermeidet Missverständnisse und verbessert die Qualität der 
Umsetzung.

Weiterführende Informationen:
• xoo design Apothekenlösungen
• AVS Apotheken-Software
• Apotronik
• Österreichischer Apothekerverlag - AVS

Fazit:
xoo design ist auf Apotheken spezialisiert, weil Apotheken andere Anforderungen haben als  
klassische Webshops. Technik, Betreuung und Branchenwissen greifen zusammen.

Frage 48: 

Warum ist xoo design auf Apotheken spezialisiert?

https://xoo.cc/apo-singleshops
https://apoverlag-support.freshdesk.com/support/solutions
https://www.apotronik.at/
https://apoverlag-support.freshdesk.com/support/solutions
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Viele Shop-Anbieter liefern Standardsysteme für klassischen Onlinehandel. Apotheken benötigen jedoch 
deutlich mehr: rechtliche Struktur, Warenwirtschaft, Produktdaten, Kundenkonten, Datenschutz, Service-
prozesse und persönliche Betreuung. xoo design unterscheidet sich durch Spezialisierung auf österrei-
chische Apotheken und durch die gemeinsame Plattform aus Website und Onlineshop. 

Direkte bidirektionale Schnittstellen zu AVS und Apotronik automatisieren Bestellungen, Lagerstände, 
Preise, Verfügbarkeiten und Statusmeldungen; bei Apotronik können bei Bedarf auch Kundendaten 
synchronisiert werden. Produktdaten werden über Shopix V3 an den Apothekerverlag integriert;  
Lagerstände und Preise werden über den AVS Webservice eingelesen, wodurch manuelle Artikelpflege 
reduziert wird. 

Wirtschaftlich setzt xoo design auf transparente online ersichtliche Preise, keine Umsatzprovision und 
quartalsweise kündbare Verträge. Dazu kommen persönliche Ansprechpartner, kostenlose CMS-Schulung 
und ein einfach bedienbares System.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten Shopanbieter nicht nur nach Design oder Preis vergleichen. Entscheidend sind Speziali-
sierung, Schnittstellen, faire Verträge, persönlicher Support und ein System, das im Apothekenalltag funk-
tioniert.

Weiterführende Informationen:
• xoo design Apothekenlösungen
• xoo design Website
• AVS Apotheken-Software
• Apotronik

Fazit:
xoo design bietet keine allgemeine Standardlösung, sondern eine spezialisierte Apothekenplatt-
form mit Technik, Service und fairen Bedingungen.

Frage 49: 

Was unterscheidet xoo design von anderen Shop-
Anbietern?

https://xoo.cc
https://xoo.cc
https://apoverlag-support.freshdesk.com/support/solutions
https://www.apotronik.at/
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Eine direkte Anbindung an AVS und Apotronik verbindet den Onlineshop mit den bestehenden Abläufen 
der Apotheke. Bestellungen werden automatisch übertragen, Lagerstände in Echtzeit synchronisiert, 
Statusmeldungen ausgetauscht und bei Apotronik bei Bedarf Kundendaten synchronisiert. Das Apothe-
kenteam muss weniger manuell erfassen und reduziert Fehlerquellen. 

Kunden erhalten verlässliche Informationen zur Verfügbarkeit und können über den Status ihrer Bestel-
lung informiert werden. Besonders wertvoll ist die bidirektionale Synchronisation: Daten fließen in beide 
Richtungen zwischen Shop und Warenwirtschaft. Durch die enge Zusammenarbeit mit den Warenwirt-
schaftspartnern werden die Schnittstellen praxisnah abgestimmt und laufend betreut. Für Apotheken 
entsteht dadurch ein effizienter digitaler Ablauf, der sich in bestehende Systeme einfügt.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten direkte Schnittstellen zu AVS und Apotronik als wichtigen Qualitätsfaktor sehen. Sie 
reduzieren manuelle Arbeit und machen den Shop zu einem integrierten Bestandteil der bestehenden 
Prozesse.

Weiterführende Informationen:
• xoo design Apothekenlösungen
• AVS Apotheken-Software
• Apotronik

Fazit:
Die AVS- und Apotronik-Anbindung spart Zeit, verbessert Datenqualität und erhöht den Kunden-
service. Sie ist ein Kernvorteil der xoo design Lösung.

Frage 50: 

Warum profitieren Apotheken von einer direkten AVS- 
und Apotronik-Anbindung?

https://xoo.cc/apo-singleshops
https://apoverlag-support.freshdesk.com/support/solutions
https://www.apotronik.at/
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xoo design verrechnet bewusst keine Umsatzprovision, weil der Verkaufserfolg der Apotheke gehören 
soll. Der Umsatz entsteht durch Sortiment, Beratung, Kundenbindung, Eigenmarken, Einkauf, Logistik 
und tägliche Arbeit des Apothekenteams. 

Ein Shop-Anbieter sollte nicht bei jedem Verkauf prozentuell mitverdienen. Provisionsmodelle können 
langfristig teuer werden, weil die Kosten mit jedem erfolgreichen Verkauf steigen. xoo design verfolgt 
einen fairen Ansatz: Die Apotheke bezahlt für System, technische Infrastruktur, Betrieb, Schnittstellen 
und Betreuung. 

Der Umsatz aus dem Verkauf bleibt vollständig bei der Apotheke. Besonders bei wachsendem Online-
geschäft, saisonalen Aktionen oder Eigenmarken ist das ein wichtiger wirtschaftlicher Vorteil.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten darauf achten, dass der wirtschaftliche Erfolg des Shops bei ihnen bleibt. Keine Umsatz-
provision bedeutet mehr Fairness, bessere Planbarkeit und ein klares Kostenmodell.

Weiterführende Informationen:
• xoo design Apothekenlösungen
• xoo design Website
• AVS Apotheken-Software
• Apotronik

Fazit:
Der Umsatz gehört der Apotheke. Der Verzicht auf Provisionen schafft faire Kosten,  
Planungssicherheit und Vertrauen.

Frage 51: 

Warum verrechnet xoo design keine Umsatzprovision?

https://xoo.cc
https://xoo.cc
https://apoverlag-support.freshdesk.com/support/solutions
https://www.apotronik.at/
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xoo design setzt auf quartalsweise kündbare Verträge, weil Zusammenarbeit auf Leistung, Vertrauen 
und Zufriedenheit basieren sollte. Viele Anbieter arbeiten mit jährlich kündbaren Verträgen oder langen 
Mindestlaufzeiten. Für Apotheken kann das unflexibel sein, wenn sich Anforderungen ändern oder ein 
System nicht den gewünschten Nutzen bringt. 

Quartalsweise Kündbarkeit gibt Apotheken mehr Sicherheit und Entscheidungsfreiheit. Wenn Technik, 
Betreuung und Weiterentwicklung überzeugen, bleibt eine Apotheke aus Überzeugung Kunde, nicht 
wegen langer Bindung. Zusammen mit transparenten Preisen und dem Verzicht auf Umsatzprovision 
entsteht ein faires Gesamtmodell. Gerade im digitalen Bereich ist Flexibilität wichtig, weil sich rechtliche, 
technische und kundenseitige Anforderungen laufend verändern.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten flexible Verträge bevorzugen. Quartalsweise kündbare Vereinbarungen schaffen 
Sicherheit und ermöglichen eine Zusammenarbeit, die auf Vertrauen und Leistung basiert.

Weiterführende Informationen:
• xoo design Apothekenlösungen
• AVS Apotheken-Software
• Apotronik

Fazit:
Quartalsweise kündbare Verträge schaffen Fairness und Flexibilität. xoo design möchte durch 
Leistung überzeugen, nicht durch starre Laufzeiten.

Frage 52: 

Warum sind xoo design Verträge quartalsweise 
kündbar?

https://xoo.cc/apo-singleshops
https://apoverlag-support.freshdesk.com/support/solutions
https://www.apotronik.at/
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Schritt für Schritt zur digitalen 
Apothekenlösung
Der Weg zum eigenen Apotheken-Onlineshop soll klar, verständlich und gut 
begleitet sein. xoo design startet mit einem persönlichen Erstgespräch, klärt 
Ziele und Fragen, erstellt ein transparentes Angebot und unterstützt die Apo-
theke mit einer strukturierten PDF-Unterlage zur Vorbereitung.

Anschließend folgen Backend-Präsentation, Abstimmung mit Warenwirtschaft 
und IT, technische Umsetzung, Artikellisten-Implementierung, CMS-Schulung 
und Go-live. Auch nach dem Start bleibt xoo design Ansprechpartner für Support, 
Weiterentwicklung, SEO, Inhalte und KI-Sichtbarkeit. Dieses Kapitel zeigt, wie 
Apotheken Schritt für Schritt zur eigenen digitalen Plattform gelangen.

Kapitel 9
Der Weg zum eigenen Apotheken-Onlineshop
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Ein Projekt mit xoo design beginnt mit einem telefonischen Erstgespräch. Dabei werden Ziele, Anforde-
rungen, Warenwirtschaft und erste Fragen der Apotheke geklärt. Danach erhält die Apotheke ein Ange-
bot sowie eine mehrseitige PDF-Unterlage mit Informationen, Checklisten und Angaben, die für die Um-
setzung benötigt werden. 

Wenn das Angebot interessant ist, folgt ein Teams-Meeting von etwa ein bis zwei Stunden. Dabei wird 
das Backend der xoo design Lösung gezeigt und weitere Fragen können direkt geklärt werden. Nach der 
Beauftragung erfolgt die Bestellung bzw. Abstimmung mit Warenwirtschaftssystem und xoo design. xoo 
design kontaktiert den Warenwirtschafts-Ansprechpartner und koordiniert die Umsetzung. 

Parallel werden Shop, Website-Struktur und Artikelliste vorbereitet. Vor dem Go-live findet eine persönli-
che CMS-Schulung per Teams statt. Danach wird der Shop live geschaltet.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten ein Shopprojekt mit klaren Zielen, persönlichen Ansprechpartnern und strukturierter 
Vorbereitung starten. Ein transparenter Ablauf reduziert Unsicherheit und beschleunigt die Umsetzung.

Weiterführende Informationen:
• xoo design Apothekenlösungen
• AVS Apotheken-Software
• Apotronik

Fazit:
Der Projektablauf ist klar strukturiert. Beratung, Angebot, technische Abstimmung, 
CMS-Schulung und Go-live erfolgen Schritt für Schritt.

Frage 53: 

Wie läuft ein Projekt mit xoo design ab?

https://xoo.cc/apo-singleshops
https://apoverlag-support.freshdesk.com/support/solutions
https://www.apotronik.at/


73Zum Inhaltsverzeichnis

Für die Vorbereitung stellt xoo design eine mehrseitige PDF-Unterlage bereit. Diese führt die Apotheke 
Schritt für Schritt durch alle wichtigen Punkte. Abgefragt werden Stammdaten, Kontaktdaten, Ansprech-
partner, Inhalte, technische Informationen und organisatorische Angaben. 

Die Unterlage enthält auch Hinweise, wo sich der Apotheker registrieren muss und welche Stellen kon-
taktiert werden sollen. Besonders hilfreich sind vorbereitete E-Mail-Texte, die einfach kopiert und an die 
relevanten Ansprechpartner gesendet werden können. 

Auch für die IT-Abteilung enthält die PDF wichtige Daten zu Domain, Mailservice und technischen Zu-
ständigkeiten. Dadurch muss die Apotheke nicht selbst herausfinden, welche Schritte notwendig sind. 
Die Vorbereitung wird strukturiert und verständlich begleitet.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten vor Projektstart Zuständigkeiten, technische Ansprechpartner, Domain- und  
E-Mail-Themen sowie Warenwirtschaftskontakte klären. Eine gute Vorbereitung spart später viel Zeit.

Weiterführende Informationen:
• xoo design Apothekenlösungen
• AVS Apotheken-Software
• Apotronik

Fazit:
Die Vorbereitung ist klar organisiert. Die PDF-Unterlage, Textvorlagen und IT-Hinweise führen die 
Apotheke sicher durch den Prozess.

Frage 54: 

Welche Vorbereitungen muss meine Apotheke treffen?

https://xoo.cc/apo-singleshops
https://apoverlag-support.freshdesk.com/support/solutions
https://www.apotronik.at/
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Wenn alle Informationen vollständig vorliegen und alle beteiligten Partner zeitnah reagieren, kann ein 
Projekt mit xoo design in etwa sechs Wochen ab Unterschrift realisiert werden. Dieser Zeitraum ist ein 
realistischer Richtwert, aber keine Garantie. Bei einem Apotheken-Onlineshop sind mehrere Stellen be-
teiligt: Apotheke, xoo design, Warenwirtschaft, IT-Abteilung, Domain- oder Maildienstleister und gegebe-
nenfalls weitere technische Ansprechpartner. 

Verzögerungen können entstehen, wenn Informationen, Freigaben oder Rückmeldungen fehlen. xoo de-
sign unterstützt die Apotheke mit klaren Unterlagen, vorbereiteten E-Mails und persönlicher Koordinati-
on. Parallel zur technischen Abstimmung werden Shop, Website und Artikelliste vorbereitet. Vor dem 
Go-live erfolgt außerdem die CMS-Schulung.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten die Umsetzungsdauer realistisch planen und Abhängigkeiten berücksichtigen. Je 
schneller Informationen, Freigaben und Schnittstellenzugänge bereitstehen, desto reibungsloser läuft 
das Projekt.

Weiterführende Informationen:
• xoo design Apothekenlösungen
• AVS Apotheken-Software
• Apotronik

Fazit:
Ein Projekt kann bei optimalem Ablauf in etwa sechs Wochen umgesetzt werden. Da mehrere 
Partner beteiligt sind, bleibt der Zeitraum ein Richtwert.

Frage 55: 

Wie lange dauert die Umsetzung eines Apotheken-
Onlineshops?

https://xoo.cc/apo-singleshops
https://apoverlag-support.freshdesk.com/support/solutions
https://www.apotronik.at/
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Neben den technischen Pflichtdaten sind vor allem Inhalte wichtig, die Website und Shop individuell 
machen. Empfehlenswert sind professionelle Außen- und Innenaufnahmen der Apotheke. Sie vermitteln 
Kunden einen ersten Eindruck und schaffen Vertrauen. Auch Bilder der Mitarbeiter sind wertvoll, weil 
Menschen gerne wissen, wer hinter einer Apotheke steht. 

Zusätzlich sollten Beratungsschwerpunkte, Eigenmarken, apothekeneigene Produkte, besondere Leis-
tungen und häufige Kundenfragen gesammelt werden. Beispiele sind Themen wie Was hilft gegen 
Schnupfen?, Was kann ich gegen Rückenschmerzen tun? oder Welche Produkte eignen sich für die Reise-
apotheke? Hilfreich sind außerdem Logo, Farben, vorhandene Texte, Öffnungszeiten, Services, Aktionen, 
regionale Besonderheiten und gewünschte Gesundheitsthemen. Je authentischer die Informationen, 
desto stärker wird der Onlineauftritt.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten benötigte Startdaten früh sammeln. Dazu gehören Kontaktpersonen, technische 
Daten, Domaininformationen, Warenwirtschaft, Sortiment, Leistungen, Texte, Bilder und organisatori-
sche Angaben.

Weiterführende Informationen:
• xoo design Apothekenlösungen
• AVS Apotheken-Software
• Apotronik
• Google Search Central - SEO Starter Guide
• KMU.DIGITAL

Fazit:
Für einen guten Start braucht es Technik und Inhalte. Persönliche Bilder, Beratungsschwerpunkte 
und Gesundheitsthemen machen den Shop lebendig.

Frage 56: 

Welche Daten werden für den Start benötigt?

https://xoo.cc/apo-singleshops
https://apoverlag-support.freshdesk.com/support/solutions
https://developers.google.com/search/docs/fundamentals/seo-starter-guide?hl=de
https://www.kmudigital.at/
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Nein, die Apotheke muss sich nicht alleine um die technische Einrichtung kümmern. xoo design begleitet 
die Umsetzung persönlich und koordiniert die wichtigsten Schritte mit den beteiligten Partnern. Nach 
der Beauftragung setzt xoo design den Shop auf, richtet die Website-Struktur ein, bereitet Funktionen 
vor und implementiert die Artikelliste. Gleichzeitig stimmt sich xoo design mit dem jeweiligen Warenwirt-
schaftspartner ab, damit Schnittstellen zu AVS oder Apotronik eingerichtet werden können. 

Die Apotheke stellt dafür notwendige Informationen, Ansprechpartner und Freigaben bereit. Dazu gehören 
etwa Warenwirtschaftskontakte, Domaininformationen, Mailservice, IT-Ansprechpartner und die ausge-
füllte PDF-Unterlage. Wenn Domain, Mailserver oder DNS betroffen sind, kann die IT-Abteilung einge-
bunden werden. xoo design liefert dafür die notwendigen Informationen.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten nicht alles selbst technisch koordinieren müssen. Wichtig ist ein Partner, der die Ein-
richtung begleitet, mit Warenwirtschaft und IT abstimmt und die Apotheke klar durch den Prozess führt.

Weiterführende Informationen:
• xoo design Apothekenlösungen
• AVS Apotheken-Software
• Apotronik

Fazit:
Die Apotheke muss die Technik nicht selbst übernehmen. xoo design richtet Shop, Website 
und Schnittstellen ein und koordiniert die Umsetzung.

Frage 57: 

Muss sich meine Apotheke selbst um die technische 
Einrichtung kümmern?

https://xoo.cc/apo-singleshops
https://apoverlag-support.freshdesk.com/support/solutions
https://www.apotronik.at/
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Nach der technischen Umsetzung und vor dem Go-live erfolgt eine persönliche CMS-Schulung per 
Teams-Meeting. Dabei wird einem oder mehreren Mitarbeitern gezeigt, wie die xoo design Lösung im 
Alltag bedient wird. Im Mittelpunkt steht die praktische Nutzung: Inhalte ändern, Bilder austauschen, 
Texte ergänzen, Seiten bearbeiten und Informationen aktualisieren. 

Auch grundlegende Funktionen von Website und Onlineshop werden verständlich erklärt. Das CMS ist 
so aufgebaut, dass Mitarbeiter mit normaler PC-Erfahrung es rasch erlernen können. Dadurch bleibt 
die Apotheke flexibel und ist nicht für jede kleine Änderung auf externe Unterstützung angewiesen. 
Fragen können direkt gestellt und anhand konkreter Beispiele beantwortet werden. Auch nach der 
Schulung bleibt xoo design persönlicher Ansprechpartner.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten auf eine persönliche Einschulung achten, damit Mitarbeiter Inhalte selbst pflegen 
können. Ein gutes CMS ist erst dann wertvoll, wenn es im Alltag sicher und verständlich bedient 
werden kann.

Weiterführende Informationen:
• xoo design Apothekenlösungen
• AVS Apotheken-Software
• Apotronik

Fazit:
Die Einschulung ist persönlich, verständlich und praxisnah. Die Apotheke kann viele Inhalte  
danach selbst pflegen und bleibt flexibel.

Frage 58: 

Wie erfolgt die Einschulung der Mitarbeiter?

https://xoo.cc/apo-singleshops
https://apoverlag-support.freshdesk.com/support/solutions
https://www.apotronik.at/
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Nach dem Go-live ist der Shop offiziell online erreichbar. Der Start ist jedoch nicht das Ende, sondern der 
Beginn des laufenden digitalen Betriebs. xoo design prüft gemeinsam mit der Apotheke, ob wichtige 
Funktionen korrekt arbeiten: Inhalte, Produkte, Bestellprozesse, Kundenkonten, Schnittstellen, Lager-
stände, Preise und Statusmeldungen. Auch danach bleibt xoo design persönlicher Ansprechpartner. 

Wenn Fragen entstehen, Inhalte angepasst werden sollen oder technische Unterstützung benötigt wird, 
steht das Team während der Geschäftszeiten zur Verfügung. Wichtig ist die laufende Pflege der Inhalte. 
Öffnungszeiten, Leistungen, Aktionen, Teamdaten, Gesundheitsinformationen und saisonale Themen 
sollten regelmäßig aktualisiert werden. Das System wird permanent aktuell gehalten, klassische Update-
projekte sind nicht notwendig.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten den Go-live als Startpunkt verstehen, nicht als Ende des Projekts. Danach geht es um 
Pflege, Sichtbarkeit, Weiterentwicklung, Support und laufende Optimierung.

Weiterführende Informationen:
• xoo design Apothekenlösungen
• Google Search Central - SEO Starter Guide
• KMU.DIGITAL

Fazit:
Nach dem Go-live bleibt xoo design Ansprechpartner für Technik und Weiterentwicklung.  
Die Apotheke erhält eine Lösung, die dauerhaft gepflegt werden kann.

Frage 59: 

Was passiert nach dem Go-live des Onlineshops?

https://xoo.cc/apo-singleshops
https://developers.google.com/search/docs/fundamentals/seo-starter-guide?hl=de
https://www.kmudigital.at/
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Ein Apotheken-Onlineshop ist kein einmaliges Projekt. Inhalte sollten regelmäßig aktualisiert, neue 
Gesundheitsthemen ergänzt und digitale Services weiterentwickelt werden. xoo design unterstützt 
Apotheken auch nach dem Go-live bei Website, Shop, SEO, KI-Sichtbarkeit und technischen Erweite-
rungen. Dazu können neue Seiten, Ratgeber, FAQ-Beiträge, regionale Inhalte, Eigenmarkenbereiche 
oder Optimierungen für Google und KI-Systeme gehören. 

Diese Unterstützung kann zum vorher definierten Stundensatz erfolgen. Die Apotheke entscheidet 
selbst, welche Arbeiten sie an xoo design übergibt und welche Inhalte sie selbst über das CMS pflegt. 
Auf der xoo design Website stehen zusätzlich Tipps und Tricks zum Nachlesen bereit. So können Kunden, 
die gerne selbst arbeiten möchten, ihre Website eigenständig weiterentwickeln.

xoo design empfiehlt:
Apotheken sollten langfristig an SEO, KI-Sichtbarkeit und Content arbeiten. Digitale Sichtbarkeit ent-
steht durch laufende Pflege, hilfreiche Inhalte und gezielte Weiterentwicklung der Website und des 
Shops.

Weiterführende Informationen:
• xoo design Apothekenlösungen
• Google Search Central - SEO Starter Guide
• KMU.DIGITAL

Fazit:
xoo design begleitet Apotheken langfristig bei Sichtbarkeit und Weiterentwicklung. Regelmäßige 
Inhalte machen den Shop dauerhaft wertvoll.

Frage 58: 

Wie unterstützt xoo design langfristig bei SEO, 
KI-Sichtbarkeit und Weiterentwicklung?

https://xoo.cc/apo-singleshops
https://developers.google.com/search/docs/fundamentals/seo-starter-guide?hl=de
https://www.kmudigital.at/


xoo design GmbH
Grauschweg 112
6822 Röns
ATU 65996915

+43 664 16 31 833, apo@xoo.cc

Die xoo design GmbH ist eine österreichische Softwareschmiede mit Sitz in Röns  
(Vorarlberg), die seit über 25 Jahren innovative digitale Lösungen entwickelt. Mit ihrer 
Spezialisierung auf maßgeschneiderte Websites und Online-Shops – insbesondere 
für Apotheken – verbindet das Unternehmen technisches Know-how mit branchen- 
spezifischer Expertise. 
 
Im Zentrum steht das eigens entwickelte eboxx®-System, eine leistungsstarke All-
in-One-Plattform für Webauftritte, E-Commerce und digitale Geschäftsprozesse. 
Dieses modulare System ermöglicht individuelle, skalierbare Lösungen – von klassischen 
Websites bis hin zu komplexen Shop- und Multi-Page-Systemen. 
 
Als erfahrener Digitalisierungspartner begleitet xoo design Unternehmen von der 
Idee über die Umsetzung bis zur laufenden Optimierung. Der Fokus liegt dabei auf 
effizienten, unabhängigen und zukunftssicheren Lösungen, die speziell auf die Anfor-
derungen moderner Branchen – wie dem Apothekenmarkt – zugeschnitten sind.

xoo.cc

RÜCKFRAGEN?
Thomas Sandholzer:	 +43 664 7500 9843
Giselher Burghard:	 +43 664 16 31 833
office@xoo.cc | thomas@sandholzer.cc
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